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* Ke oe 
d ke I Jurisdietion des Charité⸗Amts Prieborn mit dem 
Eee 2 95 and⸗ und Stadt⸗Gericht zu Strehlen betreffend. 


erte be 95 j of: fen 1 weni die e von dem 3 ae 5 


ieborn, Crummendorf, Siebenhuben, Katſchwitz, dorf, Mit⸗ 


enden, dae Arnsdorf, Deutſch Tſchammendorf, Habendorf und Nieder ie Adsdorf, 
mit dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht i in Strehlen zu vereinigen, ſo wird Solches und daß die 


Geri 75 4 . Prieborn mit dem 1. Julius d. J. auf das Koͤnigl. Land⸗ und Sladt⸗ 
2 en 


. wird, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
n 18640 ai 1827. 


on Königl, Est ne ke) von Schleſien. 


a BE an Brestän g wöplepätig gefinnte Einwöpuer. * 
le taͤg Te- de Zahl der Hill] llrdlagen, beſonders aber die Menge der Kinder, welche 
hu chen, IR 25 tern nicht im Stande find, fie mit hinlaͤnglicher Bekleidung 
de 0 * 4 . uns, N. re unferer wohlhabenden Mitbürger, und hoffentlich 
3 ne Erfolg, in An 
115 en daher ſo 0 als dringend, ihre alten abgelegten Kleidungsstücke, Hem⸗ 
den, Seifen 2 12 5 1 — 5 ſelbige auch in eines jeden Haushaltung fcheinen = 1. gie 
eine milde Gabe —— ale ken rmenhaus zu ſchicken, woſelbſt Herr Buchhalter Schil 
f ickte in unſerm Auftrage dankbar gegen Quittung in Empfang nehmen wird. 


LEN Mai 187. a | Die Yemen - Birtttton. 
. 1 f P r e u 6 e n. i lenz zu Gch e unb das darüber ſprechende 
Kön lin, dom 5. er — Se. Majeſtaͤt der Fee 1150 gu bey geruhet. 
Gefand 


aben 3 —— 1 ben G 8 Fi ehe 5 > 3 
en un — chtigten niſter am n Sr. inzen rl von 
Koͤnigl. en Hofe, den wirklichen Ge⸗ b Fahr 16 Wa⸗ 


beimen beg! age von Jordan zu Ihrem gener den 2 als Hofrat rt 
wirklichen Geheimen deaths su. brad ſegte war gt uber. Hoft 90 zu e * 


re e ſt erreiche = | Kammer der Depntirten. Sitzung vom asſten. — 
226595 ER > 4 — Man gla 8 agtsordnurg ist die Forts, 0 e 
Per 9, vom 12. Mal. — Man Bin den Theil des Budgets ber die An gaben betrifft. Aus⸗ 
daß mit Ende dieſes Monats endlich der Schluß gaben der Pos, 16,07% Fr. Der Artikel wird an 
unſers langen Reichstages erfolgen werde. Ge⸗ zenemmen. Meriva unaskofen der Lotterie 4 773 ug 
gen 250 Ablegaten und Deputirte kehren dann Fr. W eine Rebuktign auf 4,883,395 
anfangs Juny wieder in ihre Heimach zurück. che Ache 1 weit für Die aa 
Der Reichstag wird nicht durch den König ſelbſt, ai dem Amendement der Seien angensmmen. 
ſondern durch den Palatinus geſchloſſen. Eini⸗ 6 pet. Remiſen für die erie Einnehmer, 3,000, 
ge Deputationen bleiben noch zuruck, um ihre 91 8 e N bare Koſten der vier dis 
Arbeicen zu beendigen. Die ſanctionipten dand⸗ met. grasnaben füt die Streftionenber direten r ern 
tags⸗Artikel erſcheinen in der gewöhnlichen kan⸗ in den Departementen, 3,300, Fr. Angenommen em 
desſprache (Latein) im Laufe des Monats Junh | nahmefoen,. 12,048,000 Ft. Der Art wird angenom⸗ 
Rund werden fehr wichtig ſeyn. Die angeordnete men. Tarationen der Einnehmer auf den Ertrag der 
i 1 4 En kaum erwartete 2 
iefern. an ſchaͤtzt die gegenwaͤrtige Bevoͤlke⸗ 
rung des eigentlichen Königreichs 25 an 9 Mill. 
Auch die i bedeutend dessen! 
bennoch vermindert ſich jährlich die Exportation 
wegen der ſich mit jedem Jahre bedeutend per⸗ 
mehrenben inländifchen Conſumtio. 


Pie u ſich deen d. 
Stuttgart, vom zo. Mai. — J. M. dle 
RT 1% 25 a a von g . 
Ludwigsburg nach England abgereiſt, um bei der wen, — Hiermit iſt der die Au gaben enthalxende 
e Dane uu Vfäfgeetmehuhc aus | Theil des Budgets beendigt. Deen umer befchlof: 
ihrem Geburtsland einen Beſuch aueh u. ber 564 ale ae en 
EA eee 
M n a 2 | wen ; er di 
n 3 gran; parte, Entwurf wird mit 204 Stimmen Pe A 


hebung der Geld-Bußen, nämlich; Rückzahlung bei den 
; on Einnahmen u. Steuern, 606,000 Fr. Ans 
9 9 4 — b „ dem Stempel 
. 2500,00. Fr. Angenommen. Bei 
den Waldungen, 100,000 Fr. Angenommen. Muck 
sahlungen von Zollgebühren und Ausfuhrpramien, 6 
Mil. Fr. Angenommen. Prozente auf die Erhebung 
der Geldbußen , 1,600,000 Fr. Angenommen. Mücke _ 
zahlungen indirekter Steuern, 2c Fr. Angenom⸗ 
men. Prozente auf die Geldbußen, 900 000 Fr. Ans 
enomnien. Auf die Poſten, 200,000 Fr. Angenom⸗ 


nen. (J. M. haben bereits Mainz paſſirt.) ‚| Enttouf wird n Stimi 
Ae 8. Juni kritt das Dampfſchiff Friedrichs Der Abbe Monchy, der neulich die Abſchaf⸗ 
„Wilhelm ſeinen regelmaͤßigen Dienst zur Fohrt fung der € 5 


von Seiten des Viſchofs von ſeinen Amtsver⸗ 
ache fee eee 


auf Betreiben des offentlichen Miniſterkums vor 
Wuͤrtemberg an Bord nehmen, welche am naͤm⸗ das Zuchtpolizei⸗Gericht zu Mantes elaben 
lichen Tage in Düffeldorf übernachtet und am 1 1 NT RER: gel 85 


andern Zage in Rotterdam anlaugt. Hier finde. Handelsbriefe aus Paris ſchrelben dag dor ee 
„bie Königin ein engliſches Dampfſchiff por, das L chin 7 . 


zwiſchen Köln und Mainz an, in Gemeinſchaft 
mit der Konkordla. Berher wird dieſes Schiff 
‚am k, Juni J. Maß. die verwittwete Königin von 


„fie nach London bringt, wo dieſeihe ihrem Bru⸗ Verkau zu, welche das Haus dorhſchild in die 
der, den Könige von Großbrittanien, einen Be⸗ are bewerkfteli te, war 80 0 3 2 
N e e een, ee e Kapsel 
: Feten 


in „Auulehen B_disponiple Sonde zu. berf 75 
Paris, vom 29. Mai. — Am Freitag hatte 


Nan 85 Tan von neuen Unruhen in Katalo⸗ 
ber Graf bon Ofalia eine beſdaderk Audienz bei en ne 4 br ſaulſchen Provinſen. 
ben Konge. FTrelat tlich it Herr Chaumette Desfoſfes, 
„Man glaubt, die Herzogin von Berry und die welchen das Miniſterium als General⸗Inſpector 
Brinzeffin von Orleans werden ſich in Marfeille des franzſiſchen Handels nach Lima ſchickte, „um, 

dach Neapel auf einen 6 Monat langen Beſuchf wie es in feinem Ernennungs ⸗ Dekret heißt, 

bei ihrer Familie einſchiffen. 


8 


ganzen Umfang der Republik die Intereſſen der 


= 97. \ 


ßere Summen werden in die Gefaͤngnigkaſſe gez 
than, woraus in der Folge Ausgaben für fie bes 
ſtritten werden. Ein Beamter protokollirt die 
Betraͤge. Dieſesmal fand man in allem etwa 
260 Fr. Einer dieſer Ungluͤcklichen hatte zwei 
Louisd'or im Munde verſteckt. Nun erhalten 
ſie ihre Zuͤchtlingstracht und den rothen kurzen 
Rock, und werden in Abtheilungen von je zehn 
Mann, in Schaluppen eingeſchifft, wobei man 
ſie ſehr ſorgfaͤltig nachzaͤhlt. Von da kommen 
fie in die Gefaͤngniſſe im Innern des Arſenals. 
Nach einer Raſt von drei Tagen werden ſie aber⸗ 
mals gemuſtert und fuͤr die verſchledenen Arbei⸗ 
ten vertheilt. Diesmal befanden ſich unter den 
Zuͤchtlingen viele junge Leute, mehrere Menſchen 
von einem rieſenhaften Koͤrperbau, alle ſahen 
ausnehmend geſund und nicht ſehr verdrießlich 
aus. Unter den neuangekommenen Straͤflingen 
bemerkte man den Grafen v. Trevoux⸗Tourville, 
vormals Leibgardiſten, der von den Galeeren 
entſprungen war und dieſesmal zu lebenslaͤng⸗ 
licher Eiſenſtrafe verurtheilt worden; Grouante, 
der mehr als hundert Faͤlſchungen veruͤbt hatte, 
ein ſchoͤner Mann und ein Schriftſteller; endlich 
den redſeligen Petit, der ſchon ſo oft den Galee⸗ 
ren entſprungen war. Er iſt 40 Jahr alt und 
auf eben fo viele Jahre verurtheilt. 


t Portugal. 
eiſſabon, vom 13. Mai. — Mit der Ges 
ſundheit der Prinzeſſin Regentin geht es von Tag 
zu Tag beſſer. — Man haͤlt zwar allgemein 
die Brinzeffin außer Gefahr; indeſſen hat fie. 
die Ernennung des Provinzial⸗ Gouverneurs 
noch nicht unterzeichnen koͤnnen. Ihro K. Hoh. 
werden in einigen Tagen aufs Land gehen. — 
Morgen ſollen die Schauſpielhaͤuſer wieder 
eröffnet werden. — Man ſpricht noch immer ſtark 
von einer Miniſter⸗Veraͤnderung. — Sir W. Clin⸗ 
ton war einige Tage incognito in Liſſabon anwe⸗ 
ſend, welches jetzt das Hauptquartier der Engli⸗ 
ſchen Armee werden ſoll. Alle Truppen verei⸗ 
nigen ſich in dieſer Stadt und in der Umgegend, 
vermuthlich um einen Aufruhr zu verhindern, 
den man im Falle des Ablebens der Prinzeſſin 
Regentin befuͤrchtet. Man glaubt allgemein, 
der Kaiſer Don Pedro werde Ende Juni oder 
Anfangs Juli in kiſſabon eintreffen. Wenigſtens 
verſichert es der Doktor Abrantes. 

„Wir haben durch ein Schiff aus Rio ⸗Janeiro 
die Niederlage der braſiliſchen Armee erfahren. 


franz. Unterthanen zu beſchuͤtzen,“ von der dorti⸗ 
gen Regierung nicht zugelaffen worden, weil 
feine Vollmacht nicht an die Regierung der Nez 
publik adreſſirt war. Indem die Quotidienne 
die desfalls gewechſelten Briefe mittheilt, be⸗ 
merkt fie; „Dieſe Piecen find ein neuer Beleg zu 
jener unglücklichen Politik, welche die Grundſaͤtze 
durch erbaͤrmliche Subtilitaͤten retten zu koͤnnen 
meint. Einerſeits ungerecht gegen den aͤlteſten 
unſerer Allüürten, gegen Spanien, ſetzen die Mi⸗ 
niſter andererſeits e en des Koͤnigs 
von Frankreich und unſere Flagge noch den Be⸗ 
leidigungen jener Volker aus, welche durch Em⸗ 
poͤrung zur Freiheit gelangten. Unſere Staats⸗ 
maͤnner wollten zu den Liberalen ſagen: Wir 
haben gethan, was ihr von uns begehrt habt, 
und zu Spanien: Ihr koͤnnt uns nichts vor⸗ 
werfen.“ ; 

Der Polizei⸗Agent Coffignon hat nun die Re⸗ 
dacteure des Conſtitutionels und des Courier auch 
foͤrmlich verklagt. Das Gericht will die Anklage 
des Procureurs und des Herrn Coffignon uͤber 
acht Tage zugleich vornehmen. 8 et 

Auch in Toulon laͤßt die Regierung zwei binken⸗ 
ſchiffe und drei Fregatten ausruͤſten, welches, 
mit der Ausruͤſtung zu Breſt verbunden, unſern 
er viel zu denken giedt, und auf Unter⸗ 

ee e d ne Aetehenlands bezo⸗ 
gen wird er ; 

Im Jahr-1826 hat die Akademie zu Lyon unter 
andern einen Preis, beſtehend in einer Medaille 
don 500 9 Werth, dem Verfaſſer des beſten 
Vortrages uͤber die Entwickelung der Beweg⸗ 
grunde ausgeſetzt, die alle Voͤlker der Chriſten⸗ 
beit zu Theilnahme an der Sache der Griechen 
beſtimmen muͤſſe. Keine der eingereichten Denk⸗ 
ſchriften ſchien den Preis zu verdienen, und der 
Termin zur Einreichung derſelben iſt nunmehr auf 
den letzten Dienſtag kuͤnftigen Monats verlaͤn⸗ 
gert worden. f 

Am ıöten b. kam eine Schaar von 37 zu den 
Galeeren beſtimmten Zuͤchtlingen, in Toulon an. 
Auf einem Platze an der Meereskuͤſte, vor der 

adt, ward ihnen in Gegenwart des Unterprä- 
fekten die Sicherheitskette abgenommen, die ſie 
unterweges tragen, und jedem ein eiſerner Fuß⸗ 
ring angelegt. Hierauf wurden fie nackend auß- 
gezogen, ihnen das Haar abgeſchnitten, und fie 
gewaſchen. Man unterſuchte dann ihre Kleider, 
ob ſie Geld darin verſteckt haben. Zehn Franken 
und darunter laͤßt man ihnen gewohnlich; groͤ⸗ 


— 
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Die Anſtalten zu der Reiſe des Kaiſers nach Euz | fagte, bei weikem die Majorität feiner 2000 Conſtituen⸗ 
2 werden mit N bereichen. Jedoch | ten befiehe aus Difenters , dieſen babe er erklärt, Daß 


K I . im’ Parlaı ir di ing: 
hatte er dem Senat dieſelbe anzeigen laſſen. 2 wüde, au doch ö ere für die Emancipa- 


Seit der Amneſtie der Prinzeſſin Regentin find | gewählt. Hr. Harvey meinte, ſo tolerant würden die 
IR wenige Inſurgenten aus Spanien zuruͤckge⸗ a5 bas e eee e die Proteſtanten, wenn ſie 
ommen; nur Perſonen, welche wegen politiſchen „ daß die Jurisd Ar. a 
Meinungen abweſend waren, haben dieſelbe be⸗ N dolle se won über Sanksrutte getrennt 
nutzt; alle diefe find auf freien Fuß geſetzt worz | Aufichiebungs Unweſen an der Court of Chancery iſt 
den, die ausgenommen, welche man mit den | nicht dem letzten Lordkanzler (eldon), fondern dem 
1 boch e Zeit zu Zeit ſpa⸗ Nie denden Re und verlange die Ab⸗ 


nifche Deſerteurs auf unfern Grenzen an, unter ſtützte den Antrag. Der General» Advokat (Sir J. 
denſelben waren kuͤrzlich zwei Offiziere von den Skarlett) ſprach gegen den Antrag, un 
koͤniglichen kanzentraͤgern von der Garde. daß Fein befonderes Ant nöth ig ware, die porkommen⸗ 


England. 3 Engel, ſondern 3 Menſchen von gewöhnlichem Talent 


London, vom 28. Mai. — Der Stadtrath folgendermaaßen? Es iſt unbegreiflich, wie die Herren 
gon kondon votirte.am 23[ten eine Glückwunſch⸗ | zeugung gekommen And, daß die Lean, dee, 
Addreſſe zur Wahl des Herrn Canning zum Pre⸗ feiner weſentlichen Verbeſſerung bedürfe, da fie doch 
mier⸗Miniſter an Se. Maj. den König, hoch vor kurzem, d. h. als fie auf unſerer Seite ſaßen, 
Parlament. Sitzung vom 22iten. Oberhaus. Lord der Meinung 8 es gäbe keine corruptere Behoͤrde 
Bexley kuͤndigt an, 5 naͤchſte Leſung der Kornbill im ganzen Lande. Die Wa 
werde den asſten fatt finden. Earl Aberdeen beklagte in Bankeruttsſachen iſt bei uns zu einem wahren Han⸗ 
fd darüber, daß das Haus oft in Appellationsſachen | delsartikel geworden, die Advokaten reißen ſich darum. 

ie Urtheile der Behörde verwerfe, ohne dafür feine | Ein incompetenteres 1 als die beſtehende Com: 
Gründe anden, Earl Roßlyn erklärte, die Richter | miſſion für Bankerottf ö 

n Oberbanſe dürften diefe Grunde nicht enthüllen, weil fie | Die 7 Commiffionaire beſteben aus a Klaſſen, aus 
die Pairs würdenicht beſaßen. Dieuubequemlichkeit rühre Jungen Leuten ohne Erfah Neunes alten ohne 
aber vorzüglich n e as Amt eines Lordkanzlers mit keit, böchfiens s Wart ind darunter; die ihrer 
dem eines Geheim Siegelbewahrers nicht in einer 5 t6 Ahe dichter Warum alſo nicht lieder s er⸗ 
fon vereinigt ſey. Der Lordkanzler verficherte 156 abrene, fäbige Richter mit einem ausreichenden Ge, 
Haus, der fragliche Gebrauch fen blos interimiſtiſch, Halt 3 als ein ſolches Collegium von Nichte⸗ 
und man werde dieſen Uebelſtand durch einen legisla⸗ rg undRichtöfennern, _ pt es nicht zum Erfiaunen, 
tiven Akt zu heben ſuchen. 5 0 le Verwaltung dieſes kleinen Theils des Geſetz⸗ 

Unterhaus. Herr Hobbouſe hatte eine von mehr als 4 er 1999 22 Pfd. dem Lande koſtet! Man 

1880. Merfonen unterzeichnete Bittſchrift gegen das 100 er die Geschirr es werden unter dem jetzigen Lord⸗ 
Preſſen zum Seedienſt. — Hr. Hume verlangte eine | Fanzler die Anise ‚een ſchnelleren Gang annehmen. 
Revifion des Schuldgefaͤngniſſes Fleet, worauf Hr. Daß ſich das lieg min in ache nehme, wie es dae Wer, 
S, Bourne (Miniſter des Innern) erklärte, man beab⸗ trauen des Vo Bert braucht! Ein raſcherer 55 
fihtige den Bau eines neuen Schuldgefängniſſes, da gang in Welten Daran Öerichtsbepörden ſetzt nothwen⸗ 
das alte deswegen überfüllt ſey, weil viele ſich freiwil'] dig eine Bee x freili en voraus und zwar ohne allen 
3 für Zahlungsunfäbig erklaren, um zu einer Wohnung | Auffi gadüiche Eee von den Advokaten, die von 
darin berechtigt zu {epn. Die Stadt London habe be; dem fchan it 5 tand der Mißbrauch am meis 
reits einen Bauplatz bewilligt. Lord Milton hatte nicht ſten Bortbeil 75 inne ſich die Blukigel vom corrup⸗ 
Du er ale > Bistehriften geoen Yet ; in einer pe zu daß hie dabei a. mers re muß u nicht 
erſelben behauptet ein ausgezeichneter Diffidentis zbeſonders eyn wer⸗ 
15 nn 5 9 die 55 der Suan den. Von den 398 Juriſten, die in dieſer Behörde ber 
tion keinen Grun en, Feinde der diſſidentiſchen lit inter d 177 : 
„Angelegenheit zu ſeyn, denn bei weitem die Mehrheit ſind angestellt unter dem Lordkanzler. Bis jetzt find in 
720 5 us det gast 85 Nate England die Worte: Mißbrauch und Geſeh f 
tig geſtimmt. ies bekräftigt Sir Robert Wilſon 
durch die Erzählung, daß von Bei entirenden Pre ein e e i, wie . 
gern in einer kürzlich gehaltenen Verſammlung, 76 für ſeſſen. 5 bann 
Ae katholiſche Angelegenheit ſtimmten.) Lord Nugent Land, das Oo privilegirte Advokaten hat, von denen 


In der Times vom asſten wird dieſer Angabe des Hört!) Wenn das nicht ſchl 
Sir N. Wilſon von einem der gegenmärtig gemefe: wird, ſo werden ſich eo deen er naͤch⸗ 
zen Prediger aufs Beſtimmteſte widerſprochen. ken Sitzungen wenig Gutes zu verſprechen haben. Dr. 


— 1873 —_ 


Luſhington erklärte ſich gegen den Antrag, fo wie auch 
Herr Brougham. Le Bi zeigte, 8 r. Harvey ſich 
von dem eigentlichen Gegenstande entfernt habe, denn 
es handle ſich nicht um Reformen im Allgemeinen, ſon⸗ 
dern ob die Branche der Bankerotte vom Großfiegels 
Amt (LordFanzler) getrennt werden folle oder nicht. 
F 5 4 7 65 jetzt zu machen, balte ich fuͤr vor⸗ 
ug,, un 
Rolls (die beiden Aſſiſtenten des anz t 
che nicht verſtanden, und waren judices a non judi- 
cando — da müßten ſich freilich die Prozeſſe zu einer 
enormen Anzahl anſammeln; fo ie HAEN mehr; die 
Männer die jetzt dieſe Würden bekleiden, find judices a ju- 
dicando u. beißen eben ſo viel Kenntniß als Energie. Der 
Reform ſelbſt bin ich durch meinen lebertritt zum Mi⸗ 
niſterlum nicht abhold geworden, und die Seitenblicke 
die man ſich auf meinen Character erlaubt, laſſen mi 
daher vo We e Aber nicht gleichgültig 
ann ich es mit-anhoͤren, wenn man es wagt, diejenige 
Kaffe der Geſellſchaften anzutaſten, aus der unfre 
. Männer, unfre Coke's, unſre Bacon's, uns 
te Talbot's und Romillp's hervorgegangen find. — 
Auf wen darf die Nation ſtolzer ſeyn, als auf folche 
Männer? Wenn man ee im Haufe Vers 
läumdung hervorſtöͤßt, ſo halte ich es für meine Pflicht, 
fie mit Verachtung zurückzuweiſen — Der Antrag 
wurde mit einer Mehrheit von 97 Stimmen verworfen. 
Ht. Palmer bat das Haus, eine Bill zur Vereinfachung 
der Geſetze über in vorlegen zu dürfen. Er 
berichtete, daß ſeit den 12 Jahren, wo ſie zuerſt errich⸗ 
tet, nicht weniger als 570 dergleichen Sparkaſſen 
in Großbrittanien exiſtirten, mit einem Vermoͤgen 
von 12 Millionen Pfd. 


Sitzung vom azſten. Oberhaus. Sir John Leach 
Master of the Rolls) auf dem Wollſack als Sprecher 
des Oberhauſes in der Adweſenheſt des Lord⸗Kanzlers. 

art Stanhope überreichte eine Bittſchrift gegen die 

iufuhr fremden Getreides und fremder Wolle. Beide 
Maßregeln nannte er ungerechte und räuberiſche Gefetze 
egen das öffenttiche Wohl. Der Earl Malmesbuty 

atte eige Petition von einem Landmann, der nur 9 
Mori Landes beſitzt, und dem bei der neuen Kornbill 


rdkanzlers haben ihre 


bange wird, ſein kleines Gut werde bei herabgeſetzten 


Getreideprelſen nicht wie bisher hinreichen, feine zahl 
teiche Famile zu ie Der Earl bemerkte: 1 
Herrlichkeiten ſehen, 5 andere Klaſſen noch als tie 
der reichen Gutsbeſitzer den neuen Korngeienen abhold 
„ 

as Ordnung im Hauſe ſey ie Bil 
durch welche der babe verbotene Verkauf von Wild; 


Unterhaus. Mehrere Petitionen gegen die Suttens 
Dae Verbrennen der Wittwen in Indien). — 


en zur Verhaftung berechtigenden Schuldbetrag auf 


re frühere! Vice⸗-Kanzler und Master of che 


hre 


Correspondenten die Nachricht erhalten, 


Times dieſe Saͤtze commentirk, 


1 


20 Pfd. zu erhöhen. Von den 1820 Schuldgefangenen 
des Jahres 1826 find soo allein wegen Schulden unter 
25 Pfd. verhaftet, und man kann immer annehmen, 
daß die Prozeß koſten der Glaͤubiger die Hälfte folcher 
Forderungen uͤberſteigen. — Dies führte zur Erwaͤh⸗ 
nung der feandaldfen Gebühren bei Losſprechungen. 
Hr. Peel ſagte, fie ſollten ohne weiteres abgeſchafft 
werden, er wiſſe von einem Fall, wo jemand, der los⸗ 
geſprochen wurde, bat, man möchte ihn doch für ſchul⸗ 
dig erklaren! (Die Losſprechungsgebuͤbren beliefen ſich 
namlich auf viel mehr als die Strafe ſelbſt.) — Ein 
Theil der Eriminal⸗Verbeſſerungsaete Peels kommt ent: 
weder den Zıften dieſes oder den sten kuͤnftigen Monats 
zur Diskuſſion. — Herr Bankes trug auf Aufhebung 
eines noch von der Regierung Wilhelms I. herruͤhren⸗ 
den 9 an, nach welchem die Katholiken doppelte 
Grundſteuer entrichten müffen. (Hr. B. iſt Gegner 
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der Emaneipation, und um fo auerkennenswerther feine 
Initiative.) 


Der Herausgeber des Morning⸗Chronicle wird 
von allen Seiten wegen in ſeinem Blatte enthal⸗ 
. Verlaͤumdungen, vor Gericht 

elangt Bir 87 

In einer Verſammlung der Geſellſchaft zur 
Befoͤrderung der chriſtlichen Religion aͤußerte der 
Herzog von Clarence vor einigen Tagen ſich alſo: 
„DOs die Erklaͤrung, die ich im Begriff bin, von 
mir 10 geben, mich populaͤr oder unpopulär 
macht, iſt mir einerlei. Ich Halte es fuͤr recht, 
in dem gegenwaͤrtigen Zeitpunkt zu erklaͤren, daß 
ich den gefunden und unerlaͤßlichen Prin ipien der 
Kirche von England unabaͤnderlich H e und 
daß es zu allen Zeiten und unter allen Umſtaͤnden 
mein erſter Wunſch und meine Pflicht ſeyn wird, 
jene Prinzipien aufrecht zu erhalten. 

Die Times ſagen, es habe ſeit einiger Zeit in 
den politiſchen Zirkeln geheißen, daß zwiſchen 
England und Frankreich ein Uebereinkommen ent⸗ 
weder ſchon unterzeichnet ſey, oder unterzeichnet 
werden wuͤrde, wonach Frankreich ſich verpflich⸗ 
tete, feine Truppen am 1. Oktober oder ungefähr 
um dieſe Zeit aus Spanien, und England zu 
gleicher Zeit ſeine Truppen aus Portugal zuruͤck⸗ 
zuziehen. Seit Kurzem aber habe ſie durch 25 ö 
da 
Frankreich fein Wort zurückgenommen, u. ſich wei⸗ 
gere, ſeine Truppen im Monat October aus Spanien 
zuruͤckzuziehen, 1) weil es den Zuſtand der Dinge in 
Portugal für nichts weniger als geordnet halte, 


und 2) weil es Mißtrauen gegen das liberale Mi⸗ 


niſterium des Hrn. Canning hege. Nachdem die 


i entirk, fahrt fie 

fort: „Die Sache verhaͤlt ſich aber 0 dr 
conſtitutionelle Geift iſt in Spanien zu ſtark ge⸗ 
worden und König Ferdinand weiß, was bei er⸗ 
folgendem Rückzug der franzöfifchen Truppen ge⸗ 
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ſchehen werde. Wir konnen uns alſo nicht ver⸗ 
wundern, wenn dieſe Parthei feindſzlig gegen 
Portugals Unabhängigkeit zu Werke gehen wärs 
de“ u. ſ. w. (Die Etoile, welche dieſen Aufſatz 
ſeiner ga den Säge. e e de eg tet 
ihn mit ficben Anmerkungen, in degen ungefaͤhr 
Folgendes geſagt wird: „Als der Dauphin von 
Frankreich in Spanien eintrat, waren der Koͤnig 
und die ſpaniſche Nation die Unter drückten, und 
die Cortes die Despoten. Die Unruhen haben 
in Portugal erſt ſeit Ertheilung der Verfaſſung 
begonnen, die bekanntlich Sir Stuart dorthin 
gebracht hat. Wenn der Koͤnig von Frankreich 
ſich zu etwas verbindlich macht, ‚fo. halt er es 
auch. Portugals ungewiſſer Zuſtand kann nicht 
8 ren ame beunruhigen. 
er Satz No. 2. ſey grundlos, da Canning da⸗ 0 | ae 
mals, leren, auswaͤrtigen Ange⸗ 92 r > 1 1 15 Trab ci 9 
legenheiten Großbritkanniens geleitet hat.) . 9 0095 u 5 
N 22 ae . 117 ren 1 207, a 2 Ds e 7 
V de Ma | MC. gong7> sh, ae 
noch nicht von Europäern beſucht wurden, 55 a 54,946 Verſtorbenen des Bezirks 
(egen 8 Meilen von der Mündung des Fluſſes Kaſan im vorigen Jahre befanden ſich 76 die 100 
Jahre und darüber alt geworden, und zwar er⸗ 
reichten 8 ein Alter von 105, 6 eins von 118 
und 2 eins von 120 e Ar ä 
unn e RT re 1 FREE Mr ch » 1. H. Am 29 ö 
ru ban d. Marz übernahm er Generaladfut u Pete 
St. Petersburg, vom 26. Mal. — Am | witich den Oberbefehl über die Truppen des ab⸗ 
17 ten d. haben Se. Maj. der Kalſer in Kronſtadt geſonderten Kaukaſiſchen Korps, und traf die 
die Arbeiten bei der Flotte ſowohl als an den Verfuͤgungen zum Abmarſch der Avantgarde, 
Feſtungswerken in Augenſchein genommen und welche been t bon dem Generaladjukanten 
Ihres hohen Wohlwollens gewuͤrdiget, worauf Benkendorf Din us Gebiet von Ertwen opez 
Allerhoͤchſtdieſelben auf dem Dampfboot nach kiren En; ill eſe Avantgarde, die aus 7 In⸗ 
Oranienbaum abgingen. 5 fanterie⸗Bata . 1 Compagnie leichter Ars 
— Am xoten d. M, find Se. Majeftät der Kaiſer JJ bau 
und S. K. H. der Großfuͤrſt Michael nach Wlas⸗ gem Schnee und Regenwetter zu en 49 
— Bsp rg ae ande ung | und paflirte am öten April die Gebirge Aribijuß 
etersburg abgereiſt. Die Truppenmuſterung Besobdal. Der jutant 2 
iſt zum gän; ihr Wohlgefallen SM, des Kai⸗ — Ar. feßte ohne 8 
ſers e Die Obern haben oͤffentliche De Erfcmiadein.fort und ſtieß auf den Feind 
Belobungen, die Unteroffiziere und Gemeinen die erſt unweit des Dorfes Aiglaniu. Die Perſer, 
gewoͤhnlichen Gratificationen erhalten. im Hinterhalte der Mauern, eröffneten ein hef⸗ 
Se. Maj. der Kaiſer haben der Dürgeefihaft tiges Gewehrfeuer auf das Vordertreffen; doch 
von Nowgorod erlaubt, zur Erleichterung fur wurden fie durch einige Kanonenſchuͤſſe und durch 
die Einwohner hinſichtlich der militairiſchen Ein- das entſchloſſene Vordringen des Majors Judin 
Wen von dem Stadt⸗Kapital von 253,192 mit zwei Compagnien des Schirwaniſcheñ In⸗ 
übel 49 Kopeken eine Summe von zweihun⸗ fanterie⸗Regiments in die Flucht geworfen, — 
derttauſend Rubeln in der Reichsleihebank zu de⸗ die Dörfer beſetzt. — Die Kurdiniſche Reiterei, 
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poniren und die Prozente dabon zur Unterſtuͤtzung 
der Aermſten unter den Se 
den, wel: mlt airiſche Einquartierung zu tra⸗ 
gen haben; den Reſt aber von 53,192 Rubel 49 
Ropeten der Verwaltung des Cioilgouderneurs 
zu überliefern, um zur Berbeſſerung des Polizei⸗ 
weſens und der Löfchanftalten, fo wie zur Aus⸗ 
1 der Öffentlichen Stadtgebaͤnde benutzt 
zu werden. A Rn 8 

Se. M. der König von Preußen hat den Dok⸗ 
tor Hamel, welcher Denenſelben ein Exemplar 
feines Werks: „die n der Waffen⸗ 
fabrik von Tula“ überreicht hatte, einen Beil⸗ 
lantring mit der Chiffre Sr. Maj. verehrt. 

Man hat Hoffnung, in dieſem Jahre aus den 
Haͤfen des ſchwarzen Meeres 2 Ausfuhren 


Siam 13° 12“ noͤrblich, und 100 55 öͤſtlich von 
Greenwich. Die beiden groͤßten heißen Ko⸗Si⸗ 


Chang und ge Etat 


die ſchnell bei der Hand war, beſchoß ſich mit der und hatte, zum erſten Male, nicht ſo viel geit, 
Verſtarkung, welche unſerem Vorbertreffen zu⸗ die Leichname, die das Feld bedeckten, zu begra⸗ 
beordert würde, ward aber von den Scharfſchuͤ⸗ ben, Der Verluſt unſererſeits war unbedeutend; 
get ber Wirablaiere faſt auf allen Punkten ge⸗ die meiſten Wunden ruͤhrten von den Piken und 
worfen. Der Troß der Avantgarde gelangte am Saͤbeln unſerer Koſaken her. Die fes Gefecht 
Aten gluͤcklich nach Erſchmiadsin, wiewohl der unſerer irregulairen Reiterei, in welchem der Ge⸗ 
Feind ihn wiederholt uͤberfiel, ohne jedoch, Dank neral⸗Adjutant Benkendorf II. einen neuen Bes 
ſey es den Maaßvegeln der Majore Mineſchenky weis glaͤnzender Tapferkeit abgelegt hat, iſt beſon⸗ 
und Belfort, ihm den mindeſten Schaden zufü- ders merkwuͤrdig, indem es unſern Koſaken zeigt, 
gen zu können. Im Kloster zu Erſchmiadsin welche Ueberlegenheit ſie uber die Kurdinen be 
fand das ganze Detaſchement hinlänglichen haupten. Am meiſten zeichneten ſich bet dieſer 
Mundvorrath für 5 bis 6 Tage. Der Erzbiſchof Gelegenheit aus: der Obriſt Karpow II., der 
Narſes von Armenien vergaß die Laſt ſeiner Jah⸗ Fluͤgel⸗Adjutant Rittmeiſter Graf Tolſtoi II., und 
te, und zog an der Seite der Ruſſiſchen Trup⸗ die Adjutanten des General⸗Adjutanten Benken⸗ 
pen, als ein Beiſpiel für feine Mitbürger. Der dorf II.; ſo auch der Gruſiſche Fürft-Melifom, 
General⸗Adjutant Benkendorf I. ließ in Erſch⸗ der dieſen Bericht Sr. Mafeſtaͤt dem Kaiſer uͤber⸗ 
miadsin das ate Bataillon des Schirwaniſchen bracht hat. Ueberhaupt bezeugen die Gruſier 
Infanterie⸗Regiments, zwei Kanonen und ein muſterhafte Tapferkeit. An eben dem Tage, 
bundert Koſaken unter dem Kommando des 7 Uhr Abends, ließ der General⸗Adjutant Bett 
Obriſt⸗Lieut. Wolſhinslſi zurück, und ruͤckte kendorf II. “fein Detaſchement drei Werft von 
ſelbſt am icten April aus, um Sardar⸗Abada, Sardar⸗Abano Halt machen, und näherte ſich 
eine neue Perſiſche Feſtung — ao Werſt weiter ſelbſt mit 3 Compagnien und 4 Stuͤcken Geſchuͤtz 
links vor Wege nach Dalyn — zu refognosciren. | der Feſtung auf einen Flintenſchuß, begruͤßte die⸗ 
Zugleich kemmandirte er drei Compaguien des ſelbe mit einem Granagenfener, beſchadigte viele 
Schiewanicchen Infanterle Regiment nach Eri⸗ Gebäude, und bewirkte große Verwirrung. 
wan, um die Aufmerkſamkeit des Feindes abzu⸗DObriſt Gurko und Ciensenant Rotzebue, Fonte 
lenken, und vorzuͤglich, um die Kurdiniſche Rei⸗ tiermeiſterweſen, zeigten dabei ruͤhmliche Ueber⸗ 
terei zu ermuͤden, die den Weg nach Sardar⸗ legſamkeit. Nachdem der General⸗Adjutant Ben⸗ 
Abada beſetzt hielt. Wirklich warf ſich dieſelbe kendorf II. die Recognoscirung von Sardar⸗ 
auch nach Eriwan und gerieth in ein Gewehrfeuer Abada beendigt hatte; kehrte er Tages darauf 
mit genannten Compagnien. Um 1 Uhr Wit⸗ sw chmiadsin zuräck. Die Proviant⸗Trans⸗ 
tags begegnete der General⸗Adjutant Benken⸗ porte n nach dor Reihe aue Dſhelal⸗Dlan. 


dorf II. tauſend Kurdiniſchen Reitern, ange⸗ Der zwelte derſelben verließ dieſen Ort am: 
. berühmten Partheigaͤnger Haſſan⸗ e am 2 4ſten 


— . netz die len Ort am 
art April, unter Bedeckung des zoſten Jaͤger⸗Negi⸗ 
Chan, einem Bruder des Sardar ven Eriwan. mens, zweier Kanone md Too oe 1 5 
Dreihundert Koſaken des Regiments Karpow II. bald dieſer Transport anlangt, will der General⸗ 
und zwethundert des Regiments Andräßew, vers Adſutant Benkendorf II. unverzüglich zur Offen⸗ 
ſtaͤrkt durch eine Kanone und zwei Compagnlen five ſchreite n ae 8 
Des Tifiiſchen Infanterte⸗Aegimenks, von dem ene u 2 Br 
Deiſpiele ihres Befehlshabers beſeelt, ſkürzten Turkei und Griechenland. 
uit ausgezeichneter Mannhaftigkeit auf den Ein an N cht aus Konſtantinopel 
Feind, warfen in einem Nu die Kurdinen, die vom 10. Mai (im Oeſterr. Beobachter m arten 
bisher noch nicht von unſerer Kavallerie beſſege Mai) enthalt die Nachricht, da der Seras⸗ 
worden wuren, jagten fie y Werſt und brachten kier Huſſein Paſcha von ſeiner Stelle als Ober⸗ 
ihnen einen großen Verluſt bei. Unter den Tod⸗ befehlshaber ah in die Hauptſtadt ver⸗ 
deu fand mau den Neffen des Kurdiniſchen Aga ſetzt worden iſt und d Oberbefehl der Truppen 
Oulſem, und der Kofaken⸗Unteroffizter Kultſchin, in den Schloſſtrn an Beiden Ufern des Bospho⸗ 
Ordonnanz bel dem —— Benken⸗ rus erhalten at; Ehosrew Mahmud Paſcha da⸗ 
dorf II., nahm den Chan don Alkſum, Is mall, 

einen der vertrauten Beamten des Sardar, ge⸗ 


gegen, der bisher dleſe Stele bekleidete, iſt fart 
fangen. Der Feind ließ go Mann auf dem Plage, 


ſeiner Seraskier in Conſtantinopel geworben. 
Als Grund dieſes Wechſels wird N GR 


* 
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Cbosretos Truppen Vorzuͤge in der neuen Ein⸗ 
richtung beſitzen, weil ein franzoͤſiſcher Exerzier⸗ 
de treffiich abrich⸗ 


meiſter, Gaillard mit Namen, ö 
tet. — Der griechiſche und armeniſche Patriar 
haben an ihre Glaubensgenoſſen Publikationen 
erlaſſen, in welcher Griechen und Armeniern ver⸗ 
bothen wird, ſich unter einander zu verheirathen 
u. aus dieſem Grunde ihren Glauben zu vers 
aͤndern. 1 CD: 


enthalten die zwei neueſten Blaͤtter des zu Hydra 


Lin griechiſcher Sprache) erſcheinenden Geſetz⸗ 


freundes vom 20. und 23. April (neuen Styls) 


folgende Nachrichten: (Aus dem Geſetzfreunde 


vom 20. April 1827.) Sobald Lord Cochrane 


den Oberbefehl der griechiſchen Marine uͤbernom⸗ 


men hatte, wollte er ſogleich alle griechiſchen 
‚Streitkräfte zur See für feine großen Zwecke in 
Bewegung ſetzen; doch zog die Gefahr der Akro⸗ 


polis von Athen zuerſt ſeine Aufmerkſamkeit auf 


ſich; und dazu ſchlug er vor, und beorderte, 
Reine bedeutende und combinirte Epedition, zu 
Land und zur See, in deren Folge wir binnen 
kurzem die Akropolis von aller Gefahr erloͤſt, und 
Attika befreit zu ſehen hoffen. Von der unter 
Segel \ acht iſt die Abthei 
Inſel Spezzia am Montag, den 16. Apr 
von Hydra aber am Dienſtag und Mittwo 
17. und 18. April, ausgelaufen. Das Ganze 
beſteht aus 12 Kriegs⸗ und Trans portſchiffen, 
mit 1200 Mann Seeſoldaten am Bord, geleitet 
von dem Philhellenen, Major Urquhart. Der 
Gibs Admiral, Lord Cochrane, zur See, und 
Lande der General-Commandant der mia 
R Een Truppen wollen perſoͤnlich die Bewegungen 
dieſer combinirten Expedition leiten. Sie beide 
9 855 ſich am 1gten d. M. von Poro nach dem 
traͤus. . anne * 
Auszug eines Schreibens von den im Phalerus 
ne en do ffen de ition 
zu Gunften 9 thens vom 20. April. Geſtern er⸗ 
lickten wir den Tag vor dem Phalarus, im An⸗ 
geſichte der Akropolis von Athen, und der ehr⸗ 
wuͤrdigen Ueberbleibſel der Groͤße unſerer Altvor⸗ 
dern. Wir landeten bei der Poſſtion der Unſri⸗ 
en, die von den Generaͤlen Macryjanni und 
Notaropulo beſetzt iſt, und beobachteten in der 
Nahe die gegen einander ſtreitenden kager. Ge⸗ 


N er Kiutajers 


„ den 


worfen haben wuͤrden. 


Hand erfahre, haben ſich der Lord 


neral Maerpjanni zeigte uns Briefe aus der Atro⸗ 
polis vom 1rten d. M. (Oſterſonntag) / in denen 
die aͤußerſte Verlegenheit der Belagerten, aber 


ch auch e großen Hoffnungen, die 


ihnen die Gewißheit des allgemeinen Ausmar⸗ 
ſches der Griechen zu ihren Gunſten eingefloͤßt 
hat, mit den lebhafteſten Farben geſchildert wer⸗ 
den. Schließet nun en den ihre Auf⸗ 


a 10 x | munterung und der Verdruß 
Aus der Gegend von Athen und namentlich 

‚über die ſeit Lord Cochrane 's Ankunft zum Ent⸗ 
ſatze der Akropolis ausgerüfteten Expeditionen 


elagerer ſeyn 
muß, bei dem Anblicke der von allen Gun 
ſammelnden griechiſchen Macht zu Lande und zur 
See! Da wir erfuhren, daß der Groß⸗Admiral 
mit feiner Goelette ſich außerhalb des Piraͤus be⸗ 
fand, ſo beſtiegen wir abermal unfer Schiff, und 
giengen nach der Gegend, wo wir beordert wa⸗ 
ren, vor Anker zu gehen, bis auch die übrigen 
Schiffe der Expedition eintraͤfen; wir hatten die 
beiden Lager vor Augen, die in Zwiſchenraͤumen 
einander kanonirten. Der Admiral kam darauf 
ans Land, mit allen feinen Inſignien und Offi⸗ 
zieren, auch eine Fahne voran, und gieng nach 
dem Lager des General⸗Commandanten des oͤſt⸗ 
lichen Griechenlands, Hru. Karajskaki. Sein 


Lord: Cochrane's) Sekretair und Landsmann, 
der alte und brave Philhellene 2 


haranguirte die Armee; der 


} aber 
verſprach dem 1000 Thale 


en 
erobern, andere ooo dem, der d 
des Admirals am Thore der Akropolis 
aufpflanzen wuͤrde; und verſchiedene angemeffene 
Telohnungen fur allerlei Thaten, welche die 
Griechen vollbringen, beſonders für die erſten 
100 Mann, die ſich in die belagerte Feſtung 
vorfe vun Dieſe Reden erregten 
einen unbeſchreiblichen Enthuſtasmus im griechi⸗ 
ſchen BT fo daß eine lebhafte Kanonade gegen 
das tuͤrkiſche Lager begann, der kaum dle Racht 
ein Ende machte. Kaum war der Lord wieder 
auf feiner Goelette, und ſah, daß auch die uͤbri⸗ 
gen Schiffe der Expedition herbeig mmen wa⸗ 
ren, als er befahl, daß auch wir die Anker lich⸗ 
ten ſollten, und ſo kamen wir alle zuſammen 
und giengen zu gleicher Zeit außerhalb des Pha⸗ 
lerus vor Anker, und morgen, glaube ich, ſchif⸗ 
fen wir dle Unſrigen aus. Wie ich von guter 
oß⸗Admi⸗ 
ral und der General⸗Commandant, aͤußerſt zu⸗ 
frieden mit einander, verlaſſen; und der Enthu⸗ 
ſiasmus iſt allgemein bei allen griechiſchen Offi⸗ 
zieren und Soldaten. * 


Nachtrag 


U 
! 
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Nachtrag zu No. 67. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
i Vom 9. Juni 1837. 


Türkei und Griechenland. 

Das erſte Blatt der griechiſchen Biene (der 
neuen zu Hydra erſcheinenden Zeitung) vom raten 
April, welches wir nun auch (über Konſtantino⸗ 
pel) erhalten haben, enthält folgenden Artikel 
aus Troͤzen⸗, dem gegenwaͤrtigen Sitze der grie⸗ 
chiſchen National⸗Verſammlung vom zıten deſ⸗ 
felben Monats: „Lord Cochrane leiſtete geſtern 
der Verſammlung in ſeiner Eigenſchaft, als 


Groß⸗Admiral der griechiſchen Marine, den Eid. 


Er iſt in folgenden, eben ſo gedraͤugten als be⸗ 
deutenden Worten abgefaßt: „Ich ſchwoͤre, mein 
Blut, wenn es ſeyn muß, fuͤr das Heil der 
Griechen zu vergießen, und ſie nur dann zu ver⸗ 
laſſen, wenn ſie ſich ſelbſt verlaſſen ſollten. — Die 
Biene iſt bereits unter der Preſſe, als wir fo 
eben erfahren, daß die Verſammlung in der ge⸗ 
ſtrigen Sitzung den Grafen Johann Capodiſtrias, 


zum Chef der griechiſchen Republik auf ſieben 


Sade mit dem Titel eines conſtitutionellen 
duverneurs, proclamirt hat, und daß man 
ſich mit der Bildung einer aus drei bis fuͤnf Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Commiſſton beſchaͤſtiget, 
welche, bis zu feiner Ankunft in Griechenland, 
regieren ſoll.“ 


Ueber die Ereigniſſe bei Athen, (weräber die 


Angaben bis zum 22, April reichten, find uns 
ſeitdem, aut! rege zuverläßiger Quelle über 
Smyrna) neuere richten von der dem Schau⸗ 
plätze bieſer Begebenheiten ganz nahe gelegenen 
Infel Salamis bis zum 2. Mai zugekommen, 
welche folgendes melden: „Am 25. April mit 
Tages anbruch, nachdem alles zu einem allgemei⸗ 
nen Angriffe zu Waſſer und zu Lande Degen die 
vor Athen gelagerten und msn Sn uͤrken 
vorbereitet und die hiezu beſtimmten Streitkraͤfte 
der Griechen, unter perfönlicher Anführung von 
Cochrane, Church und Karaiskaki, auf den ih⸗ 


nen angewieſenen Bee eingetroffen waren, 
e 


ff. 
liefen ſechs griechiſche Briggs in den Piräus ein. 
Reſchid⸗Paſcha hatte aus dem, unweit vom oͤſt⸗ 

lichen Geſtade des Piraͤus liegenden Kloſter St. 
en (worin ſich bekanntlich die Tuͤrken 

noch immer behaupteten) das Geſchuͤtz herausge⸗ 

zogen, und nur eine ſchwache Beſatzung, von 

ungefähr 300 Mann, darin zuruͤckgelaſſen. Ge⸗ 

den Mittag ertoͤnte der Kanonendonner aus der 


war alles in lebhafter Bewegung. 


u. den Griechen und den auf den Anhoͤhen 


Poſition ber Griechen im Phalerus und in Ka⸗ 


raiskakt's Lager, an der Weſtſeite der Stadt, 
Das er⸗ 


waͤhnte Kloſter, ein ſchwachts Mauerwerk von 


hoͤchſtens 80 Schritten in der Laͤnge, und 50 in 


der Breite, durch die Unbilden der Zeit, und 


durch die Kauonade am 6. Februar d. J. (bei 


der Landung unter dem Oberſten Heidegger) halb 
zerſtoͤrt, ſchien der Zielpunkt aller. Angriffe zu 
ſeyn. Die Briggs, bei denen ſich auch Lord 
Cochrane's Goelette, auf welcher die engliſche 
Flagge wehte, befand, eroͤffneten ein eben nicht 
ſehr regelmaͤßiges Feuer gegen das Kloſter in 
der Fronte, welches von einer Batterie am Lande 


aus zwei Sechspfuͤndern in der Flanke beſchoſ⸗ 


ſen wurde. Das Feuer dauerte von Mittag bis 
halb 6 Uhr Abends; an mehreren Stellen waren 
Breſchen geſchoſſen, aus denen die Tuͤrken mit 
Flintenſchuͤſſen heraus feuerten; einem herzhaf⸗ 
ten Angriffe der Griechen mit dem Bajonette ge⸗ 
gen die Ruine wuͤrden die wenigen Vertheibiger 


derſelben nicht haben widerſtehen koͤnnen; dieſer 


Angriff erfolgte nicht. Gegen s Uhr Abends 
wurde das Feuer eingeſtellt; am Lande wurden 


im kaufe des Tages nur wenige Kanonenſchuͤſſe 


inter dem Piraͤus gelagerten Türfen geme be 

aus erg often in der Ebene vertrieben, 
ſich in ihre Verſchanzungen in dem Oliden⸗Walde 
(auf dem Wege vom Piräus nach der Stadt) 
zuruͤckgezogen. Der Verluſt an Todten und Ver⸗ 
wundeten an dieſem Tage war beiderſeits unbe⸗ 
deutend. „Am zöften in der Fruͤhe fielen einis 


ge Kanonenſchuͤſſe, aber in großen Zwiſchenraͤn⸗ 


men. Erſt gegen Mittag wurde das Feuer gegen, 
das Kloſter von den Schiffen, zu denen nun auch 
die Fregatte Hellas, aus Salamis, ge 9 1 
war, wieder eröffnet. Ueber 400 Kanonenſchuͤſſe 
fielen gegen das Gebäude, welches groͤßtentheils 
ee „und viele feiner Vertheidiger unter 
den Trümmern begrub; die Türken vertheldigren 
ſich mit demſelben Muthe, wie am vorhergehen⸗ 
den Tage; kaum war eine neue Breſche eröffnet, 
kaum eine neue Mauer zuſammengeſtuͤrzt, als 
die Tuͤrken auf den Ruinen ſich zeigten, und ein 
ununterbrochenes Kleingewehrfeuer unterhielten, 
ſo daß auch an dieſem Tage, die Griechen aus 


| 
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Karaiskati's Lager es nicht wagten, ja fich gera⸗ 
dezu weigerten, das Kloſter von der Landſeite 
anzugreifen, und mit Sturm zu nehmen. um 
6 Uhr Abends wurde das Feuer von der Fregatte, 
und den uͤbrigen Schiffen eingeſtellt. Aber auch 
die in der Naͤhe gelagerten Türken hatten an dies 
ſem Tage nichts zur Unterſtuͤtzung ihrer tapfern 
Waffenbruͤder in dem Kloſter unternommen, und 
ſich abermals damit begnuͤgt, von Zeit zu Zeit 
einige Kanonenſchuͤſſe von der von ihnen beſetzten 
Anhöhe hinter dem Piräus abzuſeuern. Lord 
Cochrane und General Church waren in Karais⸗ 
kaki's Lager Zeugen der Tapferkeit und Ausdauer, 
mit welcher ſich die ſchwache Beſatzung des Klo⸗ 
ſters vertheidigte. Erſterer wuͤnſchte derſelben 
eine ehrenvolle Capitulation, mit a Abzuge 
nach Konſtantinopel, wohin fie zu Schiffe geführt 
werden ſollte, anzubieten; diefer Vorſchlag miß⸗ 
fiel jedoch den Griechen, ſo daß am folgenden 
Tage, den 27. April, ungefaͤhr zur ſelben Stun⸗ 
de, wie an den beiden vorhergehenden Tagen, 
das Feuer von der Fregatte und den übrigen grie⸗ 
chiſchen Schiffen gegen die Ruinen des Kloſters 
abermals eröffnet, und noch heftiger und Länger, 


als bisher unterhalten wurde. Gegen rode Ka⸗ 


l fielen an dieſem Tage gegen das 
loſter, auf deſſen Trümmern noch bei Sonnen⸗ 
Untergang die türfifche Fahne weh 
ken hatten ihrer Seits in der Nacht vom asſten 
auf den 27ſten Capitulations⸗Vorſchlaͤge gethan, 
unter der Bedingung des freien Abzuges, mit 
Beibehaltung ihrer Waffen; da Letzteres abge⸗ 
ſchlagen worden, waren die Parlamentaͤrs ins 
Kloſter zuruͤckgekehrt, und die Feindſeligkeiten 
von neuem eröffnet worden.“ „Der tapfere 
Widerſtand, welchen die Beſatzung auch am 
27ften noch geleiſtet hatte, bewog jedoch den 
General Church, ihr die verlangten Bedingun⸗ 
gen zuzugeſtehen, und ſo wurde das Kloſter am 
29 ſten Mittags, nachdem vorher am Morgen 
noch einige Kanonenſchuͤſſe von der Fregatte ge⸗ 
gen daſſelbe abgefeuert worden waren, uͤberge⸗ 


ben. Die vorgeſchobnen tuͤrkiſchen Poſten in der 


Ebene zogen ſich in Folge deſſen auf das Gros 
der Armee im Oliven⸗Walde zuruͤck, und die von 
dem Feinde verlaßnen Punkte wurden von den 


Griechen beſetzt.“ „General Church hatte als 


Buͤrgſchaft für die treue Erfüllung der Capitula⸗ 
tion Geißeln aus den Soͤhnen und Verwandten 


einiger griechiſchen Capitani gegeben, und der 


Kavallerie Befehl ertheilt, die Tuͤrken bei ihrem 


Die Tuͤr⸗ 


Goelette den Piraͤus verlaſſen; 


laufen aus dem Hafen auf den Strand. 
gefammte Seemacht, die, mit Einſchluß der 


Abzuge bis an's Ufer zu eskortiren, wo fie auf 
Kaͤhnen eingeſchifft, und an Bord der Eskadre 
geführt werden ſollten. Allein alle diefe Vor⸗ 
ſichts⸗Maaßregeln waren vergebens und nie 

im Stande, die Türken gegen die grauſame Wut 

einiger Boͤſewichte zu ſchuͤtzen.“ Ein Grleche 
drängte fich mit Gewalt in die Reihen, um einem 
der ausmarſchirenden Tuͤrken das Gewehr zu 
entreißen; der Türfe leiſtete Widerſtand; das 
Gewehr ging los ohne jedoch den Griechen zu 
verwunden. eß war das Signal zum Ge⸗ 
metzel. Mehrere von denſelben Griechen, wel⸗ 
che an den vorhergehenden Tagen nicht den Muth 
hatten, das faſt ganz in Schutt verwandelte, 


von wenigen Tapfern vertheidigte Kloſter anzu⸗ 


greifen, waren nun herzhaft genug, über die 
durch Hunger und Strapatzen ganz erſchoͤpften 
Därken herzufallen, und fie niederzumachen. 
Selbſt die Geißeln wurden von der blinden Wuth 
jener Boͤſewichte nicht verſchont; einige derſel⸗ 
ben fielen unter den Streichen dieſer Moͤrder. 
Umſonſt legte ſich General Church, ee folche 
Graͤuel empört, ins Mittel, um dem Blutbad 
ein Ziel 7 ſetzen; nur wenige von den ungluͤck⸗ 
lichen Tuͤrken konnten durch die perſoͤnlichen Anz 
ſtrengungen des General Church gerettet werden; 
unter dieſen der Binbaſchi (Oberſt) der tapfern 


Beſatzung, welcher, auf Anſuchen des ged 5 
1 e an Vord einer k. k. Fries n f 
welche eben bei Salamis vor Anker lag, aufge⸗ 


nommen wurde. Der berüchtigte Vaſfo, wel⸗ 
cher! den Oberſten Burbachi bei — Angra 
9. Februar b. J. ſo ſchaͤndlich im Stiche gelaffen 
hatte, ſoll einer der Hauptanſtifter diefer Mord⸗ 
Scene geweſen ſeyn.“ „Oberſt Gordon, der, 
nach den Vorfaͤllen in der erſten Halfte des Fe⸗ 
bruars, nur auf dringendes Bitten der dermali⸗ 
gen Negierungs > Commiffion auf Aegina wieder 
Theil an den Operationen der Griechen genom⸗ 
men hatte, fell in Folge jener Graͤuelthat auf 
der Stelle ſeinen Abſchied genommen haben. Ge⸗ 


neral Church erklaͤrte, daß er die Armee unver⸗ 
zaͤglich verlaſſen werde, wenn die Schuldigen 


nicht der verdienten Strafe überliefert wuͤrden; 
zehn derſelben — ihre Zahl iſt aber bei weitem 
größer — find bereits ergriffen worden.“ „Lord 
Cochrane hat am 29. April, an Bord feiner 

. ) die fibrigen: 
Schiffe folgten ihm; die Fregatte ſtieß beim Aus⸗ 
Die 


* 


Fiegatte und der Brander 30 Segel betragen 
uͤrfte, ſoll ſich bei Poro ſammeln. Dieſe Ve⸗ 


wegung ſcheint durch das Geruͤcht von dem Aus⸗ 


laufen der aͤgyptiſchen Flotte aus Alexandrien 


veranlaßt worden zu ſeyn.“ „Man erwartete 
allgemein einen Angriff der Griechen gegen das 
tuͤrkiſche Lager in der Nacht vom 2ſten auf den 
30. April; es blieb jedoch alles ruhig. Geſtern 
und heute (1. und 2. Mai) bemerkte man große 
Bewegungen im griechiſchen Lager; es iſt die 
hoͤchſte Zeit zum Angriffe; ſonſt faͤllt die Akropo⸗ 
lis, die fich in der außerſten Noth befindet, trotz 
allen Anſtalten zu ihrer Befreiung; denn ſchon 
am 21. April hatten die Belagerten durch Kund⸗ 
ſchafter, die ſich in der Nacht ins griechiſche La⸗ 
ger am Phalerus geſchlichen hatten, erklaͤrt, daß 
ſie ſich nur noch zehn Tage zu halten Im Stande 
ſeyen. Viertauſend Mann Griechen ſind in der 
Richtung nach Aſomato (nördlich vom Piräus) 
aufgebrochen, um die von Reſchid Paſcha befe⸗ 
ſtigte Stellung der Türfen in Oliven⸗Walde von 
hinten anzugreifen, waͤhrend die uͤbrigen Corps 
den Angriff in der Fronte unternehmen ſollen. 
Die Tuͤrken ſind jedoch auf allen Punkten ſtark 
verſchanzt, und ſcheinen den Angriff feſten Fußes 
erwarten zu wollen“??? Br 

Das Schiff, welches obige Nachrichten nach 
Smyrna uͤberbrachte, mußte leider in dem ent⸗ 
ſcheidenden Augenblicke Salamis verlaſſen, ſo 
daß nun wohl mehrere Tage verſtreichen duͤrften, 
2 wir den Ausgang des damals gerade bevor⸗ 

ehenden Kampfes erfahren werden. 
Mit derſelben Schiffs⸗Gelegenheit aus Sala⸗ 


mis, über Smyrna, iſt uns nachſtehende ueber⸗ 
f = Griechiſchen) eines Berichtes 
welchen kord Cochrane am 25ften 
April — dem erſten Tage des Angriffs gegen 


ſetzung (aus 
zugekommen, 


das Kloſter im Piräus, — an die ſtellvertretende 
Regierungs⸗Commiſſion erſtattet hatte, deſſen 
Emphaſe mit den in vorſtehendem Berichte von 
einem unpartheiiſchen Augenzeugen!) der Bege⸗ 
benheiten an jenem Tage erzählten Thatſachen 
einen grellen Cantraſt bildet: An die ſtellvertre⸗ 
tende Regierungs⸗Commiſſion Griechenlands. 
„Heute iſt eine für die griechiſchen Waffen glor⸗ 
reſche Schlacht geliefert worden. Das Gefecht 
wurde von den Seeſoldaten eroͤffnet, die an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Kuͤſte der Halbinſel (Mus 
uychia) gelandet waren, und die dort befindlichen 
Anm; Man vergeſſe dabei den Ort nicht, aus wel⸗ 
chem die unparthellſche Nachricht kommt. 


Waffengefaͤhrten geweſen ſind. — 


Feinde vor ſich her trieben; die Landtruppert, 
welche den See⸗Soldaten an Muth nicht weichen 
wollten, ſtͤrzten ſich ebenfalls auf den Feind. 
Während die Endrioten und Spezzioten ſich der 
feindlichen Poſitionen auf der Halbinſel bemei⸗ 
ſterten, ruͤckten die Truppen auf dem entgegen⸗ 
geſetzten Ufer des Piraͤus vor, die Tuͤrken 
llefen bel dieſem unvermutheten Angriffe des hel⸗ 
leniſchen Heldenmuths allenthalben, gleich einer 
aufgeloͤſten Heerde, davon. Dieſer Tag bildet 
eine neue Epoche in dem Militair⸗Syſtem des 
neuen Griechenlands. Wenn ſich morgen ein 
ſeder ſo benimmt, wie ſich heute alle ohne Aus⸗ 
nahme benommen haben, fa werd die Belagerung 
der Akropolis gufgehoben und die Freiheit Grie⸗ 
chenlands ſicher geſtellt werden. Mein Wunſch, 
mein Verlangen iſt, daß die Griechen ihre Frei⸗ 
heit für längere Zeit, als fie die Knechtſchaft ers 
duldet haben, erringen, und an Ruhm dem geuh⸗ 
me ihrer Altvordern gleichkommen mögen! Im 
Hafen des Piraͤus, den 25. April 1827. Unker⸗ 
zeichnet: Cochrane.“ 

Der Oberbefehlshaber der griechiſchen and⸗ 


mache, General Church, hatte am 20. April auf 


dem Marſche gegen Athen aus ſeinem Haupt⸗ 
quartier zu Megara nachſtehende Proklamation 
erlaſſen, wovon wir gleichfalls auf dem oben 
angezeigten Wege eine Ueberſetzung aus dem Grie⸗ 
chiſchen erhalten haben: „Der Oberbefehlshaber 
an ſaͤmmtliche Griechen. Von der griechiſchen 
Nation und von ihren zu Troͤzen verſammelten 
Repraͤſentanten zu der Wuͤrde eines Generaliſſi⸗ 
mus berufen, kann ich nur bekennen, wie tief 
ich die Größe der geheiligten Pflicht empfinde, 
welche mik dieſe Stelle auferlegt, und wie ſehr 
ich die hohe Ehre erkenne, die mir dadurch zu 
Theil geworden iſt. Ich weiß, daß ich weder 
wegen meiner Talente, noch wegen meiner Kennt⸗ 
niffe des glorreichen Titels eines Generaliſſimus 
von Griechenland wuͤrdig bin; allein der Eifer, 
mit dem ich mich ſeit langer Zeit dem Intereſſe 
Griechenlands gewidmet habe, empfiehlt mich 
der Liebe und dem Vertrauen der geſammten 
Nation und zwar um ſo kraͤftiger, als Mehrere 
von denen, welche ſich in den Kaͤmpfen fuͤr das 
Vaterland ausgezeichnet haben, fruͤher in meine 
ie grie⸗ 
chiſche Nation, glücklicher Weiſe in einer Natio⸗ 


nalverſammlung zu Troͤßen vereiniget, darf be⸗ 


reits große Succeſſe von der Eintracht, von dem 


Patriotismus und von der Energie erwarten, 
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und bald von der Tyrannei befreit, wird es von 


der ganzen chriſtlichen Welt als eine beruͤhmte 


und unabhaͤngige Nation anerkannt werden. Eilt 
demnach herbei, Hellenen von „dem Rang und 


von jedem Alter, die ihr die Waffen tragen koͤn⸗ 
net, und reiht euch unter die Fahnen eures Va⸗ 
terlandes; eilt herbei, um das beruͤhmte Athen 


zu befreien, und die Barbaren aus ſeinen gehei⸗ 
ligten Mauern zu vertreiben. Eilt ſchnell herbei 


und zweifelt nicht, daß die neuen Siegeszeichen, 


die ihr in Attika aufrichten werdet, und welche 
alle fruͤheren an Glan 15 


lands begründen werden. — Ich, meiner Seits, 
werde mich durch alle erdenklichen Mittel beſtre⸗ 


ben, den Edelmuth unter Krieger zu unterſtutzen, 
und die Bewohner der Orte, durch welche die 
Truppen ziehen, vor allem Ungeſtuͤm zu bewah⸗ 


ren; und wenn wir mit dem Beiſtande des Him⸗ 
mels, Athen befrelt haben werden, dann ſollen 
die Krieger den Lohn ihrer Tapferkeit erhalten, 
und die Bürger werden ſich der Einführung ei⸗ 


nes Syſtems erfreuen, welches allen von den 
Geſetzen verbotenen Bedruͤckungen und Mißbraͤu⸗ 
chen ein Ziel ſetzen wird. — Dies find in weni⸗ 


gen Worten meine Geſinnungen, welche ich an 
die Spitze der Armee zu 8 Griechen be⸗ 


kannt m 5 eyd Hellenen, 
daß der need erbefeh aber zur See, 
gleich mir, feſt entſchloſſen iſt: durch alle An⸗ 


ſtrengungen und alle nur erdenklichen Mittel 


dazu mitzuwirken, eure Gluͤckſeligkeit, euern 


Nuhm und eure Unabhängigkeit zu begruͤnden. 
Gegeben zu Megara, den 20. April 1827. Un⸗ 
terzeichnet: der Generaliſſimus Griechenlands. 


Church.“ (Deſterr. Beob.) 


Die Bayreuther Zeitung giebt folgende Nach⸗ 
richt: „So eben paſſirt ein Courier don Konſtan⸗ 
tinopel, von dem dortigen engliſchen Geſandten 
erpedirt, in aller Eile hierdurch nach London, 


mit der Nachricht, daß am agſten p. M. die Tuͤr⸗ 


ken von den Griechen in der Ebene von Athen mit 


einem ſehr betraͤchtlichen Verluſte (man ſpricht 
von 10,000 Gebliebenen) geſchlagen worden 


ſeyen. Die Tuͤrken wurden aus allen ihrer Ver⸗ 


ſchanzungen nach und nach vertrieben und mußten 
alles Gepäck und Geſchuͤtz im Stich laſſen 
Mit der e t wurde von dem eng⸗ 
liſchen kord⸗Ober⸗Commiſſair der joniſchen Ju⸗ 
gi aus unter dem zten d. M. ein Courier über 


rieſt und Wien gleichfalls nach London abge: 


ertreffen ſollen, die Si⸗ 
cherheit und den unſterblichen Ruhm Griechen⸗ 


fi nee: ber ir — 1 Stunden gi dem 
er ier eingetroffen Wenn dieſe Nach⸗ 
richt fich beſtgtig wichtig⸗ 
; 0 ar Pi fo duͤrfte ſie von den wichtig⸗ 


Neuſüdamerikaniſche Staaten. 
Mexiko, vom 30. Marz. — Die Verſchwo⸗ 
rung gegen die beſtehende Regierung war weit 
ausgebreiteter alis man anfangs vermuthete. 
Mehrere wichtige Dokumente, die auf dem durch 
Commodore Porter genommenen Spaniſchen 
Schiffe Herkules von Cadir gefunden worden, 
ſo wie die Bekenntniſſe eines zum Tode verur⸗ 
theilten Moͤnchs aus Durango, haben viele Ver⸗ 
haftungen unter den Prieſtern und dem Militair 
veranlaßt; unter letztern befinden ſich die drei 
Generale Arena, Negrete und Echeverria. Sie 
wurden in der Nacht vom 27. Maͤrz in ihren 
Haͤuſern feſtgenommen, und am andern Tage 
auf Antrag des Staatsfiskals nach den Gefaͤng⸗ 
niſſen von Acapulco und Perote abgeführt. (Die 
eigentliche Beſchaffenheit der Verfehtodrung ift 
noch nicht genau bekannt; fie ift von der des Pas 
ter Arenas verſchieden.) 

In Neuyork wollte man Nachricht aus Bo⸗ 
u haben, daß der Sturz der Boliviſchen Ver⸗ 

aſſung in Peru, wovon zwei Columb. Offiziere 
den Bericht t dem Gen. San⸗ 
tander 1— ſeinen Freunden gar nicht unange⸗ 
nehm zu vernehmen geweſen und ſich allgemeine 
Freude darüber kundgegeben, weil man nun um 
fo weniger das Gelingen des (bei Bolivar voraus⸗ 
gefegten) Plans, jene Verfaſfung auch in Colums 
bien einzuführen, beſorgte. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Die Geſetzſamlung publizirt nun⸗ 
mehr den zwiſchen Sr. Majeftät dem König von 
Preußen und Sr. Maj. dem König von Schwe⸗ 
den abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
vertrag, wodurch den Schiffen beider Nationen 
in den beiderſeitigen Häfen ganz gleiche Rechte 
zugeſichert werden. Der Vertrag iſt am raten 
März d. J. von den beiderfeifigen Bevollmach⸗ 
tigten abgeſchloſſen und am roten Mai le 


worden. — Auch enthält fie eine Allerhoͤ 


Kabinetsorbre vom z rſten r 1827, in wel⸗ 

cher die Incorporation der Goͤrlitzer Fuͤrſten⸗ 

thums ⸗kandſchaft in den Schleſiſchen landſchaft⸗ 

lichen Kreditverein von Sr. Maß. dem Könige ge⸗ 

nehmigt wird. ER > 
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Ein aus Dresden kommender Relfender — fagt 
die d. Pariſer Zeitung — berichtet, daß der Fuͤrſt 
Foftlanet nach feiner Entlaſfung aus der Jeſtung 

hereſtenſtadt ſich unmittelbar nach jener Haupt⸗ 
ſtadt begeben hat, wo er ſich fo e 
gedenkt, bis er die Erlaubniß zur Rückkehr nach 
Rußland erhalten haben, und bis ihm andere gün- 
ſtige Umſtaͤnde bie Rückkehr in das Vaterland 
ſeiner Voreltern erlauben werden, wohin er fuͤr 
den Angenblick wegen der damaligen unterge⸗ 
ordneten Rolle feines Bruders, ſich zu begeben 


keine Luſt bezeigt. * 


— — . 

75 den beiden am 8. und 14. d. M. in Wien 
auf der Simmeringer Heide gehaltenen Wett⸗ 
rennen waren für das erſte derſelben, laut den 
oͤfentlichen Ankündigungen, zwei reiſe ausge⸗ 
ſetzt worden; nämlich einer, beſtehend in einem 
10 5 von 175 e ee fuͤr a 3 
reichiſchen Monarchie gezeugte und geborne 
Dferde jedes Alters, als erſter, und ein Beutel 
mit zo Ducaten als zweiter Preis. Den erſten 
berſaben bat des Hrn. Grafen Stephan Szechenyi 
brauner Hengſt Bolivar — und den zweiten 
Preis deffelben Hrn. Grafen braune Stute Albo⸗ 
tak gewonnen. Beide Pferde ſind rein engliſcher 
Abkunft und in dem Geſtuͤte des Hrn. Grafen zu 
Zinkendorf, im Oedenburger Comitat, erzeugt 
und gezogen. — Für das zweite diefer Wetk⸗ 
rennen, am 14. Mai, war der von dem vorma⸗ 
ligen koͤnigl. großbritanniſchen außerordentlichen 
Geſandten 5 tigten Miniſter am 
k. An ö „ 0 Rau J ordon, aus 
England eingefandte Becher, an Werth 1000 fl. 
E. M. beſtimmt, um den ſich gleichfalls nur 
ſoiche Pferde Berargben durften, die in der öfter; 
deichiſchen Monarchie gezeugt und Ben find. 
Auch dieſen Preis hat des Hrn. Grafen Stephan 

zechenyi oben genannter Hengſt Bolivor ge⸗ 

unen, — 5 

— — — 


Der k. Regierung 2 und Baurath Karl von 


Wiebeting zu Speier iſt kürzlich geſtorben. 


Die Ananas find guf dem Kap der guten H 


off⸗ 
wohlfeil, daß man fie zum Putzen der 
. 
7 er arfe Saft alle 
t augenblicklich hinwegnimmt. 
* — 


mehrere franzoͤſiſch 


ſammt Jagdt 
Ah 


Ouprard erzaͤhlt in dem fo eben erſchienenen 
dritten und letzten Theile ſeiner Memoiren fol⸗ 
gende Anekdote von Ay Buonaparte, dem 
Bruder Napoleons und Exkoͤnig von Weſtphalen.“ 
Der Bruder des Hrn. Oubrard hatte diefen, nach 


ch] der Schlacht von Belle alliance, auf dem Schloſſe 


Douai aufgenommen, um ihn zu verbergen und 
ohne zu erkennen zu geben, daß er um feinen 
wahren Rang wiſſe, * als einen gewoͤhnlichen 
auch behandelt. Jerome, der fich in feinem 
leinen Zimmer, in Vergleich mit der fruhern 
Bee ſehr eng fühlte, wandelte eines 
ages die Luft an, die Trümmern derſelben in 
Augenſchein zu nehmen. Er oͤffnet feine Man⸗ 
telſaͤcke, zieht feine Prachtkleider, den koͤniglichen 
Mantel nicht zu vergeſſen, hervor, ſchließt ſeine 
Schmuckkaͤſtchen auf, in welchen ſeine Orden und 
Ordensketten liegen, betrachtet ſie, und ſo ſteigt 
der Gedanke in ihm auf, ſeine alte Rolle wieder 
zu verſuchen. Er iſt allein, ungeftört: er kleidet 
ſich an, ſchmuͤckt ſich mit feinen ſaͤmmtlichen 
Orden und — in dieſem Augenblick geht die Thür 
auf, und Hr. Ouvrard, bei dem ſich unterdeſſen 
ne che 2 einquartirt haben, 
tritt herein, Jerome über deren Anweſenheit zu 
beruhigen. Weit weniger uͤberraſcht und ver⸗ 
legen, als ſeyn Gaſt ſelbſt, ſagt Duvrard zu 
dieſem: „der Rang und der Name desjenigen, den 
ich beherbergte, war mir nicht unbekannt, allein 
ag weit ch rn > hr er ſo ara 
g ſeynwuͤrde, nGeheimniß zuverrat 
vol dem feine Sicherheit al t. Ware dies 
Geheimniß bekannt, ſo koͤnnte man leicht einen 
Verſuch machen, das Schloß zu beſetzen, 


huen 
ihre Schaͤtze wegzunehmen und Ihnen ee 
zug abzuſchneiden. Ich bitte Sie, ſchließen Sie 
die Felleiſen und die 


Jun elenkaſtchen zu. Und 


mit dieſen Worten half er ihm, Alles wieder 


einpacken. 
45 einem Schreiben aus Zengg vom sten 
n der Agramer Zeitſchrift) ißt vor einigen 


Wochen an Buccari ein Seehund im Gewichte 
von 12 Centner 56 Pf. gefangen worden, in deſſen 
Bauche man ein Paar Stiefel, ein Jagdgewehr 
n und Munition gefunden 


Die Sonne zeigt gegenwartig n 
Mittelpunkt 26 Nlecen tig nahe um den 


——k— 


— 
2 


ER Nach ee u f. = 
Laut Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom zoſten 
Marz d. J. haben Se. Majeftät der Koͤnig unſern 
verehrten Chef, den Oberſt und Commandeur 
des ten Landwehr⸗Regiments Herrn Grafen 
v. Wartensleben, mit dem Charakter als Ge⸗ 
neralmajor in den Ruheſtand zu verſetzen geruhet. 
Das unterzeichnete Offizier⸗Corps kann nicht 
umhin, bei dieſem Ereigniß feinem bisherigen 
Chef die 7 des Bedanerns an den Tag zu 
legen, welche es bei dem Ausſcheiden deſſelben 
aus ihrer Mitte empfindet, 7 
In jeder Beziehung ſeines Verhaͤltniſſes zu 
uns, erwarb ſich derſelbe die Liebe und Achtung 
Aller, und ſein raſtloſes Beſtreben, jeden ſeinen 
Untergebenen nach Kräften zu unterſtuͤtzen und 
das Wohl derſelben zu befoͤrdern, wird ſtets von 
uns erkannt werden. . 3 
Judem wir dieſe Gefühle inniger Theilnahme 
und Anhaͤnglichkeit hier öffentlich bekennen, bitten 
wir, unſere hier ausgeſprochene Empfindungen als 
Zeichen unſerer dankbaren Erinnerung aufnehmen 
zu wollen. Schweidnitz den 24. April 1827. 
Das Offisier- Corps des ıffen Bataillons 
Schweidnitzſchen) ten Landwehr⸗ 


Regiments. ‚öl 
Am agſten Mai feierten wir unfere Verbin⸗ 
dung. Riedle Bin 25 a 3 


Gottfried Schmitt. Pat 
Charlotte Schmitt, geb. Klofe, 


Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung, 
Pre wir Freunden und Bekannten hierdurch 


anz ergebenſt an. e til 
8 Schwanowitz bei Brieg den 5. Juni 1827. 


von Stutterheim, Major imrıten | 


Infanterfe⸗ Regiment. f 
Louiſe von Stutterheim, geborne 
Reinhart. A 
Unfere geſtern hier vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung, zeigen allen Theilnehmenden hierdurch erge⸗ 
benſt an. 


Neiſſe den 8. Juni 1827. a 

Wollenhaupt, Königk. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor zu Ratibor. 

Louiſe Wollenhaupt, geb. Frandorff. 


Theater-Anzeige. Sonnabend den gten: Der alte 
1 Kar: N 8 Reiſeabentheuer. 


1882 - 


| 


22 Bresl * 
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Die heut Nacht 4 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, gebornen 
Baronin von Saurma. Jeltsch, von. 
einem gesunden Knaben,. beehrt sich allen 
Verwandten und theilnehmenden Freunden. 
ergebenst anzuzeigen. BER — 

Broslawitz den 4. Juni 1827. 

Ga: v. Stockmans, 


2 Ders 7 4“ 

Die heute Morgen erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau, geborne Mevil, don einem 
gefunden Mädchen, gebe ich mir die Ehre, Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Glatz den 4. Juni 1827. i 
— 1 Herrmann D. Lindheim. 


Die am Aten d. Mts. glücklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner Frau, geb. von Adlersthal, 
von einem gefunden Knaben, zeige ich Verwand⸗ 
ten, Freunden und theilnehmenden Bekannten 
hiermit ergebenſt an. W at ! 

Berlin den 5. Juni 1827. 5 

Dr. Steinitz, pr. Arzt und Operateur. 


Die beure Morgen 10 Uhr glücklich, erfolgte 


Entbindung meiner Frau einem gefunden 

Knaben, giebt ſich die E Verwandten und 
e „ e 48 2 

€ 01g 

s guſt Alex i. 


unden ergeben 
Ge 8. Juni . 
u D 
Mit unnennbarem Schme melde ich mei | 
entfernten Verwandten den a gen Yan in 
Breslau erfolgten Tod meines red en Mannes. 
Simbſen den 7. Juni 1827. a ah 
Auguſte verw. Ober⸗Amtmann Mi chaelis, 
geb. Erxleben. we 
T. Z. O. Z. 12. VI. 6. R. u. T. . 2 
—ů ia, 
A. 21. VI. 8. R. &. III. 
a — — e 
A. 13. VI. 5. J. u. R. G. I. 
C. 13. VI. 3. St. F. u. T. A. I. 


Feldherr. — Hierauf: Staberls 


Sonntag den roten: Neu einſtudiert: Das Vogel fd ließen, 
f 


| — 1833 — 
Ju der privilegirten Schleſiſchen Zeltungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 


a Buchhandlung IR zu gaben: .. 
Doudon, die heil. Wege des Kreuzes worin von mehrern innern und aͤußern Leiden u. v. d. Weife 
ſſie wohl zu benutzen die Rede iſt. A. d. Franz. gr. g. Luzern. Anich. 15 Sgr. 
Stolberg, Grafen C. und F. L. zu, geſammelte Werke 10 Bbe. gr. 8. Hamburg. F. Perthes. br. 
* . . en } Wann - ord. Pap. 12 Nrhir, 
„ . 5 RL Schreibpap. 18 Kthlr, 
Erneſti, M., Cardinal Querini und Prof. Kießling für und gegen den Katholicismus. gr. 8. 
burg. Sinner... n ag e 15 Sgr. 
Bundſchue, Dr. J. b., Lehrbuch der Arithmetik zum Gebrauch in den Schulen. ır Thl. zte ver⸗ 
mehrte Aufl. 8. Kempten. Dann heimer. Ri; 2 Rthlr. 15 Sgr. 
— — Lehrbuch der Geometrie und Trigonometrie zum Gebrauch in den Schulen. 2 Thle. 8. 
Ebendaſelbſt. 3 N 2 Rthlr. 


Getreide⸗Preis in Courant. r. Maaß.) 


| Breslau den 7. Juni 1827. 
Hoͤchſter: Mittler: 8 Niedrigſter: 
Weitzen 1 Fthlr. 16 Sgr. » Pf. — 1 gt lr. 11 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kehle. 6 Sgr. 


5 i \ Pf. 
Roggen 1 Abi 9 Sgr. 6 Pf. — 1 Rt lr. 6 Sgr. 3 Pf. — 1 Rebe, 3 Sgr. Pf. 
Serſte 1 Kthlr. Sgr. 6 Pf. — . Athlr. „Sgr. s Pf. — ⸗Rthlr. Sgr. = Pf. 
Hafer + Rthlr. 25 Sgr. Pf. — ⸗Nthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 20 Sgr. = Pf. 


(Steckbrief. Der wegen Diebſtahls oft beſtrafte Weberburſche Johann Pe Finke 
aus Tannhauſen, Waldenburger Kreiſes, treibt ſich ſeit dem Monat April e meiſt in hieſiger Ges 


gelegen iſt, ſo erſuchen wir alle reſp. Behoͤrden, den Finke im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter beſonders ſicherer Bedeckung geſchloſſen an uns gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. 
Schweidnitz den zoſten Mai 1827. Das Öuigliche Fürſtenthums⸗Inquiſttoriat. 
5 Signalement; Der Johann riedrich Finke aus Tannhauſen iſt 35 Jahr alt, evange⸗ 
liſch, Fuß 4 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat blonde roͤthliche Haare, bedeckte Stirn, braune 
4 ich 6 gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, 
| eficht und geſunde Geſichtsfarbe. Beſondere 
Kennzeichen: Er hat einen dicken Hals und iſt der rechte Arm von einem Bruche im Ellbogen 
krumm. Bekleidung: eine geflickte blau tuchene Jacke mit weißen Knoͤpfen und einfachen Kra⸗ 
gen, eine alte rotbgedruckt leinewandne Weſte, dunkelgrau tuchene alte geflickte lange Beinkleider, 
Ene viereckige Muͤtze und iſt baarfuß. 3 ER 
en ae LEER he A a A a rer e FIT . ö 
Er Bra u gen lach den hun e 3 u 
Fuͤr den laufenden Monat Juni, geben nach ihren Selbſttaxen, folgende hieſige B ei⸗ 
ſter das größte Brodt, naͤmlich; Schuppe, No. 70. Kloſter Straße für a Sor. 2 Pfund 
3e Loth, Kürfchner, No. 10. am Neumarkt für a Sgr. 2 Pfd. 16 Loth; Perl, Nro. 16., Mehl⸗ 
aſſe für 2. Sgr. 2 Pfd. 16 Lth.; Weitzel, No. 14. Herrenſtraße, fuͤr 2 Sgr. 2 Pfund 16 Lth.; 
dode, No. 17. heilige Geiſtſtraße, für 2 Sgr. a Pfd. 15 Ct. a 
3 Die meiſten Sleifcher verkaufen das Pfund Rind⸗„ Schwein⸗ und Hammelfleiſch für 2 Sgr. 
8 Pf., Kalbfteiſch 2 Sor. 6 Pf., wenige das Letztere für 2 Sgr. 3 Pf., und der Fleiſcher Uhl 
No. 50. Schmiedebruͤcke, das Pfund Rindfleiſch für 2 Sgr., Schweine und Hammelfleiſch für 
Sgr. 4 pf. Das Quast Vier koſtet ohne Ausnahme! Sgr. Breslau den sten Juni 1827. 
Koͤntgliches Polizei⸗Praͤſidium. 
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Bekannt machung. n 

In dem Hiefigen Königlichen edangeliſchen Schullehrer⸗Seminar wird den zoſten Juli d. J. bie 
jährliche oͤffentliche Prüfung der Seminariſten, und den 3 iſten Juli darauf die der mit dem Semi⸗ 
nar verbundenen ule Statt finden. a n n na 

Da den ıften Auguſt Vormittags eine Abtheilung 3 entlaſſen werden wird, ſo koͤn⸗ 
nen Alle die, welche ſich dem Schulfache widmen wollen, und zu ihrer weitern Vorbereitung auf 
daſſelbe ins Seminar aufgenommen zu werden wuͤnſchen, ſich an demſelben Tage um 1 Uhr Nachmit⸗ 
zags zur vorläufigen Aufzeichnung ihrer Namen, fo wie zur Durchſicht der mitzubringenden Zeugniffe, 
den Tag darauf aber zur Abhaltung der gewoͤhnlichen Pruͤfung im Seminar hieſelbſt einfinden. 

Ein jeder hat, außer ſeinem Taufzeugniſſe, noch ein Zeugniß uͤber ſeine bisherige Auffuͤhrung 

von ſeinem letzten kehrer und von dem Geiſtlichen der Parochie, worin er ſich zuletzt aufgehalten, 
mitzubringen, die wirkliche Aufnahme ins Seminar aber nur dann zu ho en, wenn er das ı7te Jahr 
bereits vollig zuruͤd gelegt hat, und in der von ſaͤmmtlichen Lehrern am Seminar mit ihm abzuhal⸗ 
tenden Pruͤfung, ſe wohl hinſichtlich ſeiner geiſtigen Anlagen und Faͤhigkeiten, als auch hinſichtlich 
der mitzubringenden Vorkenntniſſe recht gut und tuͤchtig befunden worden. Koͤrperliche Gebrechen, 
3. B. Sehwerhoͤrigkeit, ſchwache Augen, verſtuͤmmelte oder ganz mangelnde Glieder ꝛc. ſchließen 
ohne Weiteres von der Aufnahme ins Seminar aus. 8 ; 

Jeder, welcher die Aufnahme erlangt hat, erhält von der Anſtalt allen Unterricht, dann Woh⸗ 
nung, Licht und Heitzung, fo wie die Benutzun der muſikaliſchen Inſtrumente und anderer Lehr⸗ 
mittel, unentgeldlich. Auch findet Jeder eine Bettſtelle und Strohmatratze; Betten aber und was l 
ſonſt noch dazu gehoͤrt, muß ſich ein Jeder ſelbſt mitbringen, 72 

Seit dem Januar 1824 beſteht im Seminar eine eigene Speiſe⸗Anſtalt „an welcher jede Semi⸗ 
nariſten Theil zu nehmen gehalten find. Da für die Perfon täglich 2 Sgl. gerechnet werden, ſo be⸗ 
trägt das Koſtgeld monatlich circa 2 Rthlr. und wird voraus bezahlt. Dafür erhält ein Seminariſt 
in interhalbjahr Fruͤhſtuͤck, Mittag und Abendbrodt, im Sommerhalbjahr nur Fruͤhſtuͤck und 
Mittagbrodt. Brodt jedoch beſorgt ſich Jeder felbft. f 922 er . 

Uebrigens muß jeder Aufgenommene in Folge der Verordnung e ee 
Conſiſtoriums leſien und der Königl. Hoch!sblichen vom 15. April 1825 (Amts⸗ 

blatt Stuck XI X. S. 260. No. a.) einen vorgelegten Nevers unterschreiben, daß er die dafelbſt vor⸗ 
geſchriebenen Verpflichtungen alle vollſtaͤndig und puͤnktlich erfüllen will, welcher Revers dann auch 
von dem Vater oder von Zu Vormunde eines jeden Aufgenommenen mit unterſchrieben werden 
muß. Breslau den 2ten Juni 1827. 
958 i Koͤnigl. evangellſches Schullehrer- Seminar. 
(Bekanntmachun 9.) Saͤmmtliche hier Orts wohnende Herren Offiziere und Militalr⸗ 
Beamten, welche Inactivitaͤts⸗Gehalt oder Penſion beziehen, werden bierdurch ergebenſt erſucht, 
ihre Wohnung binnen 14 Tagen, und kuͤnftig die jedesmalige Veraͤnderung derſelben ſogleich in 
dem Commandantur⸗Bureau, Albrechts⸗ Straße No. 13, gefälligst anzeigen zu laſſen. Breslan 
den 8. Juni 1827. N Königliche Commandantur. v. Strang I. 
(Edictal⸗ Dber⸗ andes Ge 


tation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. 8 
wird auf Antrag des Olficii — der ausgetretene Kantenift Johann Joſeph Richter, aus Sitz⸗ 
88 bei Ohlau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitbem bei den 
Cankon⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drei Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
kande hierdurch aufgefordert, und, da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
2sſten Auguſt c, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Sber⸗ Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Gebel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Kandes⸗Gericht vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden ‚fo wird 
gegen ibn, als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen „ Ausgetretenen verfahren, und auf 
Loufiscatton feines geſammiten gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zu fallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fisei erkannt werden. Breslau den 14ten April 1827. EZ 
Re Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſien. 


. Erſte Beilage 


1 


— 15 — 


Erſte Beilage zu No. 67. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Ven 9, Juni 1g. 


Ange tom mene Fremde. 


155 N i lu; ichenbach, von Dip⸗ 
s rei Bergen: Hr. Graf v. Haugwitz, von Rogau; Hr. v. Reichen \ 
lets Fr. enge immer 1 8 Hr. Graf 3 Aol 152 ent ee 
a am; Hr. Heinrich, Oberamtmann, von Polkei Hr. N 
SUN e Fk Hr. 13 ee 3 Ba 3 ne 7 
Bro, Graben; Hr. v Sawatzky, von Ober⸗Schleſien; Hr ee ph el Kürſtein, Mo: 
Lehmann, Land⸗Gerichtg Rath, von N — Im goldnen Sch 2 id 3 
* 3 | r. Pilling, Wollhaͤndler, ſaͤmmtlich v 235 
een e Kahn ae ur ar Di Kaufman | deburg; Hr. Chriſtoffel, 
1 ndrach, von Wohlau; Hr. Dremel Kaufmann, von Magdeburg; i 7 
. Hr. Daran v. ofen, Ban en = In — an 
g eim, Maj Schweidnitz; Hr. Baron v Richthofen, Hr. Bar. 
Hr. v. Taubenheim, Major, von Schweidnitz; ron F 
eajor, von Leobſchuͤtz; Hr. Ferchner Kriminal- Richter, von T 3 a N 
1 Oh; Hr. — v. Strachwitz, von Peterwitz; Hr. v. Mutlus, Rittmeiſter, von Ar 


brechtsdorff, — Im goldnen Baum: Hr. Graf v. Stillfried, von Glatz; Hr Baron v, Luͤtt⸗ 


. | Rautenkranz: Hr. Graf v. Schlabrendorff, von Jagatſchütz; Herr 
e er Hr. 8 8 von Liſſa; 5 Kömg, eee, a 
8 ara, a 98. v. Stockhanfen, Lieutenant, von Wrletzen a. d. Oder. — Im blauen Hiri 5 Fr 

5 Kanonikus, von Schweidnitz; Hr. Türkheim, Kaufmann, von Brieg; Herr Gerd % 
Buch Adler von Wien; Hr. v. Walter, Gu:sbej., von Belkau; Hr. Fichtner, Amtsrath, von Wo br 
— He. Abrahamczit, Kaufmann, ven Ratibor; Hr. v Proſch, Hr. v. Schikfuß, beide von Haus⸗ 
au; Fe Daron v Welezek, von Laband; Hr Sieber, Gutsbeſ., von Kunzendorff. — Im wei⸗ 
de r: Hr. Weigand und Hr. Hinze, beide Lehrer von Brieg; Hr. v. Lipinsky, von Louis⸗ 
1137 H v. Zitzwitz Lieutenant, von Strehlen; Hr. Graf v. Haake, von Flemsdorff; Herr Stark, 
ah 22 von Oels. — Im goldnen Zepter: Hr. Bukhanſch, Oberamtmann, von Sulau; 
a en von Jaſchkittel; Hr. Krüger, Oberamtm., von Zedlitz; Hr. Graf v. Durghauß, von 

x dlaeschütz Hr Bradke, Inſp., von Auras; Hr. Wolff, Oderamtm., von Wiltſchau; Hr. Seell⸗ 
Be, Just „Commiſfarius, von Juliusburg; Hr. v. Hoberg, Majer, von Winzig. — In der 
— 1 Stube Hr. Hohberg, Gutsbeſitzer, von S tanowitz; Hr. Fabiſch, Kaufmann, don Ras 
Kos $ Vorwerk 5 — von Rawiez; He. Baron v Noſtiz, von Schönfeld; Hr. Ma, 
Ake, Sutspächter, son Herafatces Se Gib l che, den dene; e., Hoffmann, Ind. 
Kg 7 3 m weißen Stord: Hr. Hauſtein, geheimer ObersZeibunals; Nach, von 
m RS Paſtor, von Strunz; Hr. Kober, 3 er 2 
8 e Hr. Zimmermann, Inſp., von Pitſchen; Hr. „ Gutsbeſitzer, 
Schon, 8 e . 385 Weges, ——— von Wohlau; Hr. v. Adlersfeld, 
seit Hear. Neuſtadt. — Im rothen Loͤwen: Hr. Sander, Reudant, von Heinri⸗ 
mie, 1 Oberamtmann, von Korſenz; Hr. Blaſius, Oberamtmann, von Ansdorff. — 
5 r —.— Krone: Hr. Weiner, Kaufmann, von Glatz; Hr. Gregor, Gutsbeſitzer, von 
Re 90 r. Krüger, Gutsbeſitzer, von Wammelwitz; H. Pilz, Gutsbeſitzer, von Steinkirch; 
Hauch 2 795 — —.— ‚von Kochern Hr. Kramſta, Hiftoriens Maler, von Freiburg; Herr von 
at 2 — in, von Frankenſtein; Hr. Reinert, Gutsdejiker, von Werſingawe. — mrothen 
5 8 0 pie, Weiß Juſpector, von Saſterhauſen z Hr. Bluhm, Kaufmann, von „ 
Ju Dr. Löwen Hr. Baron v. Noſtiz, von Nimptſch; Hr. Peltz, Gutspaͤchter, von Oklitz: Or. 
Kastner er aͤchter von Graͤſerey; Kattner, Gutsbeſitzer, von Allmannsdorff; Hr. Scans, 
Gutsbeſ⸗ re Tichef orff; Hr. Buhl, Gutspaͤchter, von Koͤnigsdorff; Hr. Guru, Gucsbeſiter, 
von sr seen ; 0 emuth 5 — —— Ober⸗Hendorff; Hr. et Asse 
. Nor Si Plon (6 von Stäbendorff. — n 2 goldne 3 8 
a id; Hr. Win nat, von Zoͤllnig Ts Urban, Hüneem- von Mangſchuͤtz. — 
In den 2 5 Hr Felix „Kalkulator, von Ecylawenkis; Hr. Hanke, Juſpektor, von 
Vreiskau. 3 5 Baum: (Oderſtraße) Hr. Werner, Ol eramtm., von Herrmanns⸗ 
dorff; dr Beg Oben. von Militſch; Hr. Horzezky, Gutspaͤchter, von Giersdorff. — Im 
Schwerdt (Nieolaithor): Hr. Bergel, Oberamtmm, von Metſchkau; Or. Schuster, Oderamtma n 


von Hennersdorff; Hr. Britt, Paſtor, von Studnitz; Hr, v. Berge, Landrath, von Lime, — Im 
we 112 Roß: Hr. Janke, Kaufm, von Nb de, . Sarapaeis, Oberamtm., von ae" 
Im Zepter (vor dem Ohlauer 1 8 Hr. v. Szrzetowsky, Obriſt⸗xieutenant, von Koſel. — Im 
tom. Kaiſer: Hr. Zimmermann, Gutspaͤchter, von Adamowitz; pr. v. Stockmanns, Partik., don 
Schiemiſchau; Hr. Jenny, Parttk., von Krakau. — Im rußiſchen Kalſer: Hr. Doſterſchild, 
Pfarrer, von Kaulwitz. — Im Kronprinz: 45 zegendank, Apotheker, von Liebau; Herr 
Koͤhler, Gutsbeſitzer, von Treppendorff; Hr. Michalek, Gutspachter, von Klein⸗Ellguth; Hr. Roͤmer, 
Poſt⸗Sekretair, von Ratibor; Hr. v. Rochow, von Hermsdorff; Hr. Kanther, Gutsbeſ., von Mittel⸗ 
Kauffung; Hr. Reiche, Gutsbeſitzer, von Giesmaunsdorff; Hr. v. Buſſe, von Hirſchberg. — 
— Im Privat⸗Logis: Hr. Baron v. Werder, Rittmeiſter, von Seifrodau, Schmiedebr. No. 54; 
Hr. Wolkowsky, Kaufm., von Poſen, Altbuͤſſerſtraße No. 80, u. Gellhorn, von Urſchkau, Als 
brechtsſtraße No. 18; Hr. Dittrich, Juſtittar, von Kunzendorff; Hr. Kleine, Inſpector, von Razot, 
beide Schuhbruͤcke No. 775 Hr. v. Frankenberg, von Molnau; Hr. Schneider, Hr. Neumann, Gutsd., 
beide von Guhrau, ſaͤmmtlich Schmiedebruͤcke No. 11; Hr. v. Nicker, Major, von Muſternick; Hr. 
Baron v. Dohrn, beide breite Straße Nro. 24; Hr. Graf v. Sedlnigki, von Loͤwitz, Dom⸗Straße 
Nro. 19; Hr. Drabick, Gutspächter, von Paſtrow, Sterngaſſe No. 12; Hr. v. Gotz, von Mehliſch, 


neue Sandgaſſe No. 3; Hr. Baron v. Stoſch, von Jeſtershain, Schweidnitzerſtraße Nro. 55; Herr 


Bax, Praͤſident, von Militſch, Junkernſtraße No. 21; Hr. Göbel, Gutsbeſ., von Baumgarten, Mi⸗ 
norittenhoff No. I; Hr. v. Ekartsberg, Landes⸗Elteſter, von Nieder⸗Zauche; Hr. v. Ekartsberg, Lan⸗ 
des⸗Elteſter, von Parchau, beide am Ringe No. 17; Hr. Roſemann, Pol. Diſtr. Commiſſar, von Kno⸗ 
belsdorff, Schweidnitzerſtraße No. 45 Hr. v. Johnſton, Kriegsrath, von Zie endorff, Ring No. 165 
55 Baron v. d. Reche, von, Lekno, Schweidnigerftr. Mo. 3; Hr. Gottſchling, Director, Hr. Lindner, 

entmeifter, beide von Militſch, Karlsſtraße No 6; Hr. Biſchoff, Oberamtm., von 5 
Hk. Biſchoff, Oberamtm., von Reinſchdorff, Hr. Lorenz, Oberamtmann, von Glaͤſendorff, ſämmtl. 
Ohlauerſtraße No. 8; Hr. Graf v. Myeielsky, a. d. G. O. Poſen, Schmiedebruͤcke Nro. 123 Hr. Las 
riſch, Gutsbeſ., von Graͤditz, Biſchofsſtraße Nro. 17; Hr. v. Prittwitz, Rittmeiſter, von Kreiſewitz, 
Biſchoffsſtraße No. 35 Hr. v. Blacha, Landes⸗Elteſter, von Thule; Hr. v. Blacha, von Borkowitz; 
Hr. v. Garnier, von Negotſchuͤtz, ſammtl. Altbuͤſſerſtraße No. 19; Hr. Kahrger, Juſtiz Rath, von Ka 
menz, Hr. Vogel, Juſtiz Seeretair, von Frankenſtein, beide Altbüfferſtraße No. 59; Hr. Frank, Po- 
(izel⸗Director, von Rawiez, Altbuͤſſerſtraße No. go; Hr. Swoboda, Rentmeiſter, von! uß, Schmio⸗ 
debrücke No. 4; Hr. v. a0 0 von Nieder⸗Mahllau, am Ring No. Alea König, Hauptm., 
von Klinkenhaus, Friedrich: lhelmsſtraße No. 6 Hr. 3 ai . von Herkuſtadt, Neues 
ſcheſtraße No. 31; Hr. Baron e. Sehr⸗Thoß, von Höhen⸗Friedeberg, Altbuͤſſerſtr. No. 28; Hr. Neu⸗ 
gebauer, Oberamtmann, von Schmardt, Hr. Neugebauer, Oberamtm., von Medzibor, * 
Aſſeſſor, von Oels, ſaͤmmtl. Urſulinerſtr. No. 275 Hr. Meifter, Gutsbeſ., von Keulendoe „ Urſuliner⸗ 
ſtraße No. 1; Hr. Schönborn, Amtsrath, von Oderbeltſch, Schmiedebruͤcke No. 19; Hr. Fiſcher, Guns 
befißer, von Langen -Oels, Schweidnitzerſtr. No. 38; Hr. Schwarzer, Gutsdeſ., von Se Hert 
Pi Oberamtm., von Gros-Lauden, Hr. v. Foͤrſter, von Kunzendorff, ſämmtl. S uhbr. N. 793 
= uͤßmann, Gutsbef., von Ober-Peilan, Hr. Leihenberg, Guksbeſitzer, von Peterswalde, beide 

chweidnitzerſtr. No. Jo: Hr. Groſſer, Oberamtm., von Kolande, Schweidnitzerſtr. Mo. 243 Hr. Graf 
v. Dankelmann, Kammerherr, von Ellguth, Salzring No. 8; Hr. Lorenz, Oberamtm., von Glaͤſen⸗ 
dorff, Schweldnitzerſtr. Mo. 33; Hr. v. Bock, von Probſthayn, Ohlauerſtr. Nro. 28; Hr. Steidler, 
Gutsbeſ., von Johannisberg, Ohlauerſtr. No. 93 Hr. Nuſche, Gutsbeſ., von Kaudewitz, Taſchenſtr. 
No. 315 Hr. v. Pakiſch, von Oberau, Hummerei No. 16; 8 Landes⸗Elteſter, von Glauer, 
Altbuͤſſerſtr. Mo. 61; Hr. v. Schweidnig, von Alt Rauden, Taſchenſtr. No. 12; Hr. v. Helmrich, Lande 
rath, von Wilſchkowitz, Taſchenſtr. No. 7; Hr. Godulla, Inſpector, von Ruda, Kraͤnzelmarkt N. 5 

r. Haͤrtel, Gutsbeſ., von Medlitz, Hr. Hempel, Gutsbef., von Bielau, beide Schmiedebrücke Mo. 93 

r. Graf v. Skorzewsky, von Luboſtroͤn, Schmiedebruͤcke No. 13; Hr. Kaulfuß, Kriminal⸗Gerichts⸗ 

trector, von Kozmin, am Markt No. 36; Hr. Korn, Gutsbef., von Ruͤgersdorff, Schweidnitzerſtr. 
No. 37; Hr. v. Dziembowsky, Rittmeiſter, von Powodowa; 1 Klinghaus, Inſpector, von Weiden⸗ 
vorwerk, Hr. v. Jarochowsky, von Sokolnick, hr Michaelis, Kammerrath, von Trachenberg, ſaͤmmtl. 
am Ring No. 195 Hr. Butzky, Gutsbef., von Rauſſe, Hr. Reimann, Oberamtm., von Lang Heiners⸗ 


dorf, Hr. Butzky, Gutsbeſ., von Strochoff, ſaͤmmtl. am Ringe Nro. 14; Hr. Rocholl, Gutsbeſitzen, 


von Nieder⸗Michelsdorff, Hr. Steidemaun, Gutsbef., von Oberherrusdorff, beide am Ringe Nro. ı7. 
Hr. v. Elsner, Juſtizrath, von Kalinowitz, Schweidnitzerſtr. N. 8; Hr. Hlelſcher, Gutsbeſ., von Zob⸗ 
ten, Hummerei No. 3; * v. Uthmann, Hauptm., von Ober Meline, Hr. v. Scheliha, von Schwierſz, 
beide Salzring No. 17; Hr. v. Nembowsko, 5 


raͤſident, don Krotoszyn, Neuſcheſtraße No, 12; Het 
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Keitſch, Gutsbeſ., von Paulsdorff, Hr. Schliwa, Kaufmann, von Oppeln, beide Büttnerſtr. No. 12; 
Hr. Zimmermann, Doktor, von Gimmel, Oderſtraße No. 103 Hr. Mitſchkey, Oeconomie⸗Inſpeetor, 
von Goſchuͤtz, am Ring No. 7; Hr. Faſſong, Oberamtmann, von Kaltvorwerk, He. Faſſong, Ober⸗ 
amtmann, von Kritſchen, beide Oderſtr. No. 27; Hr. Schlinſig, Amtsrath, von Sorau, am Rath, 
baus No. 9; Hr. Baron v. Zedlitz, von Tiefhartmannsdorff, Weisgerbergaſſe N. 90; Hr. v. Olezews⸗ 
Ey, von Eichholz, am Paradeplatz No, 7; Hr. Franke, Inspector, von Glumbowitz, am Ring No. 97; 
Hr. Meiſſner, Gutsbeſ., von Zduny, Oderſtraße Ro. 26 Hr. w. Woickowsky, von Schweidnitz, Oder⸗ 
aße Mo. 113 Hr. Engelmann, Landrath, von Przybor, Ki Hoffrichter, Gutsbeſ., von Ibsdorff, 
deide Oderſtr. No. 93 Br. v. Unruh, von Muͤnche, Oderſtr. Nro 6; Hr. Kloſe, Inſpeetor, von Lah⸗ 
lan Set: No. 305 Hr. Seidel, Oberamtm, von Nieder⸗Stephansdorff, Oderſtr. Nro. 27; Herr 
Wagner, Doktor Phil., von Frankf. a. O., Mahlerſtr. Mo. 283 Hr. v. Poſer, von Pannwitz; Hr. v. 
Poſer, von Zedlitz; Hr. Zander, von Lendſchuͤtz, fammtl. Oderſtr. No. 8 Hr. v. Wledebach, Marſch⸗ 
Kommiffat, von Putſchlau, Nicolaſſtraße No. 15; Hr. Graf v. Sierſtorpf, don Koppitz, Nicolaiſtr. 
No. 77; Hr. Foͤrſter, Lieutenant, von Schnellendorff, Hr. Bet, Ober band. Ger.⸗Referend., von 
Neiſſe, beide Stockgaſſe No. 27; Hr. Carl, Kaufmann, von Berlin, am Ringe No. 1; Hr. v. Uech⸗ 
tritz, Rittmeiſter, von Siegda; Hr. v. Uechtritz, Rittmeiſter, von Gros-Gräditz, beide am Rathhaus 
N. 16; Hr. Halfter, Gutsbeſ von Striegelmuhl, Pr. Halfter, Gutsbeſ., von Schoͤnwaldau, beide 
Schmiedebruͤcke No. 56; Hr, Polſt, Gutsdeſe, von Rosnig, Hr. Weishaupt, Gutsbeſ., von Riegel, 
Or Roͤsler, Gutsbeſ., von Holm, Hr. Stempel, Gutsbeſ., von Tenſchel, Hr. Polſt, Gutsbeſ., von 
Lobendau, ſämmtl. Reuſcheſtkaße No. 185 Hr. v. Hugo, Landrath, von Dittersdorff, goldne Radegaſfe 
No. 27; Hr. Lachmann, Gutsbeſ., von Würſchwitz, Hr. Dullin, Gutsbef., von Gurkau, Hr. Willens 
berg, Gutsbeſ, von Berndorf, fuͤmmtl. Reuſcheſtr. No. 26; Hr. Heinze, Oeconomie-Inſpektor, von 
Klein-Glogau, neue Weltgaſſe No. 16; Hr. Hoffmann, Oberamtm., von Deutſch⸗Leipe, Friedr. Wil⸗ 
helmsſtraße No. 3; Hr. Graf v. Zieromsty, von Kempen, Pokoyhoff; Hr. v. Dyhrn⸗Czettritz, Lane 
desältefter, von Ober Herzogswaldau, Hr Canabäus, Gutsbeſ., von Heinzendorff, beide heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 185 Hr. Schmidt, Gutsbeſ., von Schönborn, Univerſitätsplaß No. 1 Hr. Baron v. Lan⸗ 
germann, von Brodelwitz, Schuhbruͤcke Mo. 49; Hr. Graf v. Strachwitz, von Poln. Krawarn, Nit⸗ 
terplatz Mo. 8; Hr. v. Lücke, Hr. v. Heudel, Hauptmann, beide von Krotofchin, Stockgaſſe No. 273 
Hr. Müller, Hr. Harniſch, Kaufleute, von Zuͤllſchau, am Rathhaus No. 5; Hr. Joachimsthal, Guter 
beſitzer, von Gaumitz, goldne Radegaſſe N. 9; Hr. v. Wenzky, Major, von Plohe, Nieolaithor R. 43 
Hr. Brauer, Oeconomſe-Inſp., von Birkholz, Reuſcheſtr. No. 19; Hr. Lehmann, Gutsbeſ., von Nies 
der⸗Zuklau, Junkernſtraße No. 8; Hr. Baron v. Teichmann, Rittmelſter, von Kapatſchuͤtz, 8 
lerſtraße No. 9; Hr. Krauſe, Oeconomie-⸗Inſpector, von Gebhardsdorff, an der Kreuzkirche Nro. 25 
Hr. Schmidt, Gutsbeſ., von Dobersdorff, Univerſität; Hr. v. Wezyk, vom G. H. Poſen, Meſſer⸗ 
gaſſe Nro. 95 Hr. Treutler, von Alexanderwitz, Urſulinergaſſe Nro. 6; Hr. Schulz, Juli. Comm, 
von Leobſchütz, Sandſtr. No. 6; Hr. Hitzler, Oberamtm., von Schmograu, Kupferſchmiedeſtr. N. 273 
Hr. Göbel, OGeconomle-Commiſſarlus, von Namslau, Ritterplatz Mo. 8; Hr. Meisner, Gutsbeſitzer, 
von Zandkau, und Hr. Seeliger, Juſtiz⸗Commiſſarius, von Oels, beide Schmledebrücke No. 525 Hr. 
Keönig, Krels⸗Sekketalr, von Jauer, Kirchgaſſe No. 28; Hr. Baron v. gta von Oels, Schnh⸗ 
drücke Mo. 605 Hr. Wentzel, Oberamtmann, von Greifenſtein, am Ringe No. 39; Hr. Schindler, 
ven Lzieſchowa, Hr. Otto, von Noldau, Hr. Neugebauer, von Wermsdorf, alle drei Gutsbeſttzer, 
Hr. Braune, Obernmemann, von Rochſchloß, Ohlauer Straße Mo, 17; Hr. Zlekurſch, Juſtiz⸗Com⸗ 
Riffarius, von Glogau, Herrenſtraße Ro. 4; Hr. v. Keſſel, von Schweidnitz, am Naſchmarkt No. 433 
r. Koͤnig, von Pahlowitz, Hr. Schubert, von Ober⸗Kunitz, Hr. Schubert, von Waldau, Hr. Hel⸗ 
g, von Pahlowitz, Hr. Mende, von Liegnitz, und Hr. Nagel, alle ſechs Gutsbeſitzer, Kupferſchmiede⸗ 
gaſſe No. 31; Hr. Fiebag, Gutsbeſitzer, von Rogoſave, Stockgaſſe No. 17; Hr. Bergmann, Ober⸗ 
amtmann, von Frephan, Schmiedebruͤcke No. 165 Hr. Niebel, Hofrath, von Karlsruhe, Muͤhlgaſſe 
No. 3; Hr. Weinhold, Oberamtmaun, von Ober-Kunzendorff, Junkernſtraße No. 213 Hr. Graf 
don Geßler, von Gnadenfrey, Schupbrüde No. 3; Hr. Kanther, JuſtizCommiſſarlus, von Fran⸗ 
kenftein, Schweidnitzer Straße No. 363 Pr. e Falkenhapn, von Kamig, Schmiedebrucke No; 44; 
ER Böhmer, Gutsdeiiker, von GroßMuritſch, Kupferſchmiedegaſſe No. 18 abr. v. Pomorsty, von 
osnowa, Schmied bruͤcke No 42; Hr. v. Pelſtel, von Mittel⸗Peilau, Orr Tauber, Gutsbeſitzer 
von Altjauer, und Hrn. Gebr. Badelt, Gutsbeſitzer, vou Labſchütz, Ritterplatz No. 8; Hr. Une“ 
cy, Commitffasius, von Sänit, Urſelinergaſſe No. 165 Hr. Graf v» Lubynsky und Hr. Berndt, In⸗ 
e beide von Poliſche, Altbüßerſtraße Ne. 375 Hr. Scho, Rektor, von Neiſſe, Kloſterſtraße 
9855 Sr. Baron v. Teichmann, von Frelhan, Ohlauer Straße No. 87; Hr. Baron v. Lorenz, von 
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Olbendorff, Albrechtsſtraße No, 36; = Major v. Schimonsey, Hr. Kunze, Oberamtmann, von Lan⸗ 

endorff, und Hr. Teſchmann, Gutsbeſitzer, von Sagſchütz, alle drei Kränzelmarkt No. 2; Hr. von 
Sranfenberg, Landrath, von Oels, und Hr. v. Lipinsky, von Jakobine, beide Neumarkt No. 1; Hr. 
Horſtig, Wirthſchafts⸗Inſp., von Rügen, Ring No. 303 v. Lipky, bei Oſtrowa, Oderſtr. No. 145 
Herr von Selſtrang, von Seifrodau, Altbuͤſſerſtraße Nro. 613 Herr Nicolovius, Gutsbeſitzer, 


von Razedowo, Hr. Gardt, Oberamtm., von Kochſchuͤtz, beide Heil. 5 No. 21; Hr. v. Wyf⸗ 


ſel, von Groß⸗Deutſchen, Hr. Geldner, Oberamtm., von Jaworune, r 
Wiersbe, ämmrlich Schmiedebrücke Ro. 18; Hr. Wachsmann, Steuer Einn mer, von Roſenberg, 
am Ringe No. 6; Hr. v. Aulock, von Pangel, am Rathhaus No. 24; Hr. Rauer, Adminiſtrator, 
von Rudersdorff, Paradeplatz No. 23 Hr. v. Kalkſtein, von Pſarskie, Riemerzelle No. 14; Hr. Reis 
niſch, Gutsbeſ., von Munchhoff, am Ringe No. 11; Hr. Graf v. Sternberg, von Randnitz, Eliſabet⸗ 
frage No. 133 Hr. Schön, Doctor, von Chroſt, Nadlergaſſe No 11; Hr. v. Haugwitz, Rittmeiſter, 
van Logiſchen, Hr. v. Rabenau, Hauptmann, von Liegnitz, beide Nikolatſtraße No. 1; Hr. Matheſius, 
Oberamtmann, von Schönheide, Gerbergaſſe No, 12; Hr. Paukert, O er⸗Amtm., von Oppeln, Hr. 
Bomer, Gutsbeſ., von Falkenberg, beide Herrngaſſe No. 14; Hr. Adamſohn, Kaufm., von London, 
Hr. Siedohm, Kaufm, von Pyrmont, beide Elifaberftraße Mo. 4; Hr. Erbe, Oberamem., von Ro: 
ſenan, Mehlgaſſe No. 33 Hr, Falkenhan, Oberamtm e, Hr. Brauner, Oberamtm., aus dem Großher⸗ 
zogthum Poſen, beide Werderſtraße No, 24; Hr. Grasmann, Hr Leidich, Kaufleute, a. d. Großherz. 
Polen, beide Drei kindengaſſe No. 10; Hr. Richter, Doctor, von Liegnitz, Ohlauerſtraße No. 793. Hk. 
v. Krauß, Landſchafts Direktor, von Schreibendorff, Albrechtsſtraße No. 28; Hr. Petzold, Inſp., von 


r. Kloß, Oberamtme, von 


Ilnfſch, Schuhbrücke Ro. 16; Kr. Baron v. Hohberg, von Glogau, Biſchofsſtraße No. 165 Hr. Neun 


mann, Oberamtm., von Haffitz, Hr. Grandke, Gutsbeſ., von Kammitz, beide Schuhbrücke No. 23; 
Hr. Maͤrker, Sequeſtor, von ber⸗Herzogswaldau, Engelsburg No. 2; Hr. v. Arle, Rittmetſter, vou 
Kleppelsdorff, Nikolaiſtraße No. 4.; Hr. Bartſch, Jnſp., von Schoͤnjonsdorff, Hr Schröter, Inſp., 
von Heinrichau, beide Nikolaiſtraße No. 7; Hr. Vieweg, Oberamtm., von Wartenberg, Hr. Nowag, 
Oberamtm., von Wieſau, Hr. Eiſenbiel, Juſtiz Direktor, von Beuthen, ſaͤmmtlich Eliſabethſtraße 


lalſtraße No. 78; Hr. v. Schickfuß, von Ober-Dammer, 
Weltgaſſe No. 3a; 2 Schubert, Gutsbeſ., von Bobent 
berg, Hr. Doͤrlich, Gutsbeſ., von Schwarzbach, ſaͤmmtlich am 


r. v. Schickfuß, von Biesnitz, beide Neue 


No y; 310 Stenzel, Pächter, von Hermsdörff, Hr. hen von Frankenſtein, beide Niko⸗ 
0 


v. Schwe⸗ 


au, Er Wittenberg, Gürsbei; , von Lich⸗ 


alzring No. 1; Hr. Gra 
rin, von Bohrau, Oderſtraße No. 133 Hr. e e vou op + Scheer cke No. 64 


Or. Hepner, Generalpachter, von Oloddck, Ring die. 59; Hr. Stempel, Gursbeſ., von antkowo 
e No. 24; Hr. Graf v. Schönberg, Kup rſchigedeßraße No. 22; Hr. v. Sholbakr von Dos 
8525 Hr. v. Pfeil, Hr. Stolle, Auditeur, von Schweidnitz, beide Schmiedebrüͤcke No. 291 Hr. Feige, 
Oberamtmann, von Poſen, Schmiedebruͤcke No. 433 Hr. v. Wunſter, a. d. Großherz. Poſen, Schuh⸗ 
beücke Ro 315 Dr. v. Gellhorn, Maſor, von Schoͤbekirch, Einhorngauſe No. 4; Hr. Maſchler, Ober⸗ 
Amtmann, von Baumgarten, Heil. Geiſtgaſſe No. 15; Hr. Zinke, utsbeſe, von Stroppen, Schmie⸗ 
debruͤcke No. 195 Hr. Strauß, Oderamtm., von Liebenau, Hr. Niſſel, Oberamtm., von Sponsberg⸗ 
beide Neumarkt No. 35; Hr. Kreiſel, Oberamtm., von Leonhardwitz, Schmiedebrüͤcke No. 15; Hr. 
Weiß, Oberamtmann, von Rosmierka, Altbuͤſſerſtraße No. 52; Hr. Vatery, Major, von Mechwſtz, 
Schuhbrücke No. 7; Hr. Närig, Wirthſch. Inſp., von Gerlachsdorff, Schuhbrücke Mo. 43 Hr. Heltz, 
Hauptmann, von Nieder ⸗Schreibendorff, Oblauerſtraße No. 23; Hk. v. Wrochem, Landrath, von Ra⸗ 
bor, Hr. v. Wrochem, Major, von Bolenzin, beide Ohlauerſtraße No. 15, Hr. Vitte, Land und 


Stadtrichter, von Bolkenhapn, Ohlauerſtraße No. 7s; Hr. Teichmann, Güte eſ., von Gohlsdorff, 


Hr. Kade, Gutsbeſ., von Rudolphsbach, beide Neuegaſſe No. 203 r. Vietz, Gutsbeſ., von Peters⸗ 
heyde, Hr. Franke, Gutsbeſ., von Frledewalde, Hr. Fiſcher, Gutsbeſ., von Peters eide, ſaͤmmtlich 
Hummerel Ro. 11; Hr. Seidel, Gutsbeſ., von Würben, Ohlauerſtraße No. 395 Hr. arbehly, Ober⸗ 
Amtmann, von Wahlſtadt, Neue Galle No. 17; Hr. v. Lemke, Landrath, von Strehlen, Weidenſtraße 
No. 165 Hr v. Serbensky, Landes Aelteſter, von Goͤrliß, Ht. v. Roſenberg, von uditſch, Hr. Zwir⸗ 
ner, Wirt a hip, von Queltſch, ſaͤmmtlich am Rathhaus No. 6; Hr. v. Rohrſchetdt, Ritemeis: 


0 5 
fer, von Deutſch⸗Steine, Hr. Hohlmann, Gutsbeſ., von Schweinsdorff, beide 79 ꝗ — f No 28; 
lauphoff, Nikolai⸗ 


PR v. Montbach, von Bechau, Herrnſtraße No. zl; Hr. Otto, Kanzler, von S 
raße No. 7. ec N a l 


vr 


Verkauf eines ſtädtiſchen Werders in der Oder⸗Vorſtadt.) Der vor dem 
Oderthor, zwiſchen der Viehweide und Klein Kletſchkau, belegene ſtaͤdtiſche Werder, 28 Morgen 
451 Quadratruthen Flachen raum enthaltend, ſoll, zur Einrichtung als Wieſen oder Ackerland, im 
Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich, zu 
Abgebung ihrer Gebote, auf Montag den gten Julius d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm 
Kommiſſarius, Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤüslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden und die 
Verkaufsbedingungen in der Raths dienerſtube einzuſehen. Breslau den sten Junius 1827. 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete: Dberbürgermeifter, 
Durgermeiſter und Stadtraͤthe. 
TDetanntmachung.) ie Pfandbriefe: Brzeznitz, Natiborer Kreiſes, No. 20 über 
500 Rthlr.) Dambrau, Falckenberger Kreiſes, No. 4 über 1000 Rthlr. und Kochanowitz, Lubli⸗ 
Hier Kreiſes, No. 33 über 200 Athlr. find von den Veſitzern der verpfaͤndeten Güter durch gleich⸗ 
haltige Pfandbriefe abgezahlt worden, und ſollen durch letztere, Behufs der Loͤſchung im Hypothe⸗ 
kenbuche, eingezogen werden. Da ſelbige aber ſeit Weihnachten 1812 nicht zur Zinſen⸗Erhebung in 
Vorſchein gekommen find, auch ſonſt alle Nachforſchung, wo fie ſich befinden möchten, vergeblich 
geweſen, fo werden die etwanigen Inhaber hiermit aufgefordert, felbige im bevorſtehenden Johan⸗ 
nis⸗Termin d. J., ſpaͤteſtens bis zum 30. Auguſt c bei einer der ſchleſiſchen Landſchafts⸗Kaſſen zu 
praͤſentiren, und die Austauſchung gegen andere gleichhaltige Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 
falls das Aufgebot und die Amortiſation jener Pfandbriefe auf den Antrag der Beſitzer der verpfaͤn⸗ 
deten Guͤter, und die Niederlegung der von dieſen eingezahlten Pfandbriefen, nach Abzug der vor⸗ 
gefallenen Koſten, auf Gefahr und Koſten der etwanigen Inhaber der aufgebotenen, im landſchaft⸗ 
lichen Depoſito erfolgen wird. Breslau den 1. Juni 1827. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktlon. r fx 


„ \Werraufssängeige) Die Beſigung No. 3, nahe am Schſeßwerder, zwiſchen der Fluß⸗ 
aun⸗Siederei und dem Stabholz⸗platze an der Oder gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere Herrenſtraſſe No. 28 zu erfahren. 8 N 5 

Vertaufs⸗ Anzeige.) Das Domfnium Twardawa, bel Böer⸗ 
utterſchaafe, wie auch 6 Sprung ⸗Staͤhre und 200 Stuͤck Schöpfe, zur 
; .) Zweihundert bochfeine Mutterſchaafe von 2 bis 5 Jahren, ſcchcu 


logau, bietet 150 Stück 
ucht, zum Verkauf an. 


ekannt machung.) . 3 fi 
Ka den Neichsgräflich Anton o. Magnisfchen Schäfereien zu Eckersdorf bei Glas zum Verkauf. 
deaftuſtige koͤnnen ſich deshalb an das dortige Wirthſchaftsamt wenden und die Thiere in Augen⸗ 


men. Breslau den 7. Juni 1827. 


ach Auction.) Dienstag, als den 12. Junf, fräß um 9 Uhr und Wittag um 2 Uhr 
Segen Bee neuen Wallgaffe No. 5 0 25 deen a g und Ei 
en, Vederbetten, 2 gute Madrazen, 1 gu ügel, Meublement und Hausrath gegen baare 
Zahlung berſelgeed. Ki! 1 ©. Biere, conc. Year Tommee. 


— 


die Bouteillen in Quantitaͤten von 


im vormals Gautier 


— 189 
(Wein⸗Auction.) Wegen Negulirung einer auswaͤrtigen Maffe, werde ich Donnerſtag den 
zäten Jung um 93 Uhr, Albrechts Straße No. 131 im Keller, folgende gute Weine, und zwar 
15 bis 20 Bouteillen, meiſtbietend verſteigern. = 
4 Oxhofft Medoc e ee TEL Bouteillen Oedenburger 
ı Oxhofft weissen Franz I“ 5 2 N 810 
500 Bouteillen Sauterne . 7000 Dito . Rhein-Wein iger 
200 Dito herben Ungar 7 35 Dito Ruster, herben e 
1 Fass 2 Eimer Dito nen Dito Ohm Mosel- Wein 
worauf ich beſonders Particuliers und Aubergiſten mir erlaube aufmerkſam zu machen 
1% ͤ A a Auctions Commiffarius. 
(Auctions⸗ Anzeige.) Die angekuͤndigte Meubles ⸗Auction auf der Albrechtſtratze No. 26. 
ſchen Hauſe, bat Montag, den 11. d. M. u folgende Tage ihren Fortgang. 
a ET, - 
EEE FEN TEE FERNER 
> Sehr ſchoͤne Mode- Sander, 1 
& ſowohl in Gazes, als Grosgrains, zu auffallend billigen Preiſen, empfehlen * 
\ Kiepert & Teichfiſcher, zu den ſieben Kurfuͤrſten. 
nnn nn ee 
; Eitevanifchre Anzeige. 1 20 
In A. W. Hayn's Buchhandlung in Berlin erſchien, und ift in der Buchhandlung von Jof. 
Max u. Komp. in Breslau zu haben es Wei 


5 25 


2 2800 Düse Farsaac 


Br er Privatſekretar. et 
Ein praktiſches Handbuch zur Abfaſſung aller Arten don Briefen, Vorſtellungen, Klageſchriften, 
Berichten, Protokollen, Vertraͤgen, und vielen andern Geſchaͤftsaufſaͤtzen, mit den, dabei zu Hi 
achtenden, gefeglichen Vorſchriften und Klugheitsregeln, nebſt einer Auswahl wichtiger, in's kaͤg⸗ 
liche Leben eingreifender, Gefetzgebungen > | r 833 des preußiſchen Staates. i 
* 5 1 * 1 a oa el o n Nr 1 I 18. 77 = 5 1 
. Nan f, RR 

Zweite vermehrte Ausgabe. Preis z Nehlr. 2 1254 
Die Einleitung enthält praktiſche Regeln über den ſchriftlichen Vortrag Überhaupt, nebſt einer faß⸗ 
lichen Lehre über die Interpunktion. Dann folgen Regeln über. das Briefſchreiben uberhaupt und 
Über jede Briefgattung insbeſondere, durch Beiſpiele anfchaulich gemacht; Titulaturen an Perſonen 
aus allen Ständen und an Kollegien. Regeln über die Abfaſſung der Vorſtellungen, Bittſchriften, 
Beſchwerden, Klagen, Protokolle mit Beiſpielen; Vorſchriften bei Einreichung der Vorſtellungen 
an den König und an die Miniſterien; die Verwaltungs- und Juſtizbehoͤrden, an welche man fi 
in allen vorkommenden Fällen mit ſeinen Geſuchen, Beſchwerden ꝛc. zu wenden hat. Hierauf folgt 
der eigentliche Privatgeſchaͤftsſtil mit Regeln und Beiſpielen über alle mögliche Arten don Kontrakten, 
von Beſcheinigungen, Zeugniſſen, Teſtamenten, offentlichen Anzeigen Rechnungen ꝛc. Zugleich 
werden, was von großer Wichtigkeit iſt, die gefeglichen Vorſchriften fo wie die Klugheitsregein bei 
Abſchließung der Verträge mitgetheilt, beſonders bei Kaufkontrakten mit £ . 
kenrecht, bei Mieths⸗Pacht⸗Bau⸗Verloͤbniß⸗Erb⸗ und allen andern Kontrakten, bei Teſtamen⸗ 
ten, Schuldverſchreibungen, Buͤrgſchaften, Wechſel c. Die Baus Poligeigefege-für Stadt und 
Land, das Bau⸗Freiheits-Reglement; die Medizinal⸗Taxe für Aerzte, Wundätzte, Geburtshelfer, 


5 s gebe berge die allgemeine Wittwen⸗Kaſſe; die Muͤnzverfaſſung, werden Preußi⸗ 


rag 


ſcher und fremder Münzen; Brief- und Paketverſendung und Reiſe mit der Port; 


N tempelpflich⸗ 
tigkeit, Stempel⸗ Freiheit und Stempel- Strafe. Referent kennt kein Werk, welches dieſem an 
chbarkeit und Nuͤtzlichkeit im außergerichtlichen Verkehr des buͤrgerlichen Lebens an dir Sekte 
gefetzt werden konnte. ana u 
Anzeige.) Ganz frſſcher geräucherter Rhein Lachs it mir heutiger Poft angefommen, In 
der Weinhandlung bi m S. D. Schilling. e 


8 f 
eLlterari ſch e 


9 100 5 Anzel gs e. . ; 
In der Buchhandlung Joſ. Max u. Komp. in Breslau (Paradeplatz goldne Sonne) 


ü ſo eben angekommen Fr et f 
3 — deR uf b t ee dee Wen ere rer do 
See Hand. kſte Lieferung, oder ir bis sr Band. Taſchen⸗Ausgabe. 
uttgart, Cotta. REN: 5 75 
Pränumeration auf die ıfle und ate Lieferung oder ır bis vor Band 3 Rthlr. 6 Sgr. 

Die Kupferſammlung dazu, jede Lieferung von 5 Blatt 10 Sgr. 

(eue Musikalien bei Carl Gustav Förster.) Orpheus, Sammlung mehr- 
stimmiger Gesänge, 53 H. 5 8gr. — Händel, Suites p. le Clavecin, No. 1. 2. 3. à 10 Sgr. 
Benelli Solfeges P. Ia Voix de Basse Te Cah. a0 Sgr. — Dorn, Bolero mit Pianof. 5 Sgr. — 
Spohr, gr. Quartetto p. 2 Violons 2 Altos et Violoncelle oe. 69. 2 Athlr. 20 Sgr. — Ders. 
Potpourri de l’opera Jessonda oe 66. arrangès p. Violon et Pianof. 25 Sgr. — Ders. 6 deutsche 
Lieder mit Pianof. 4te Samml. 1 Rthir, — Dieselben mit Guitärre 20 Sgr. — Schneider 
Elementarbuch der Harmonie 3 Rihlr. 20 Sgr. =- Romberg Concert suisse p. Violoncelle 
3 Rthlr., des elben Caprice sur des airs Moldaves p. Violoncelle 1 Rıhlr, 10 Sgr. — Meyer 
Ouverture pour Musique militaire 1 Rthlr. 15 Sgr. — Walch Pieges d’Harmonie L. 9. 2 Rihl, 


25 Sgr. — Czerny, Impromptu sur un théme de opera Oberon go Sgr. — Romberg, A. 


Ouverture oe 34. à 4 Mains 15 Ser. — Walch Marches et Danses p. Pianof. L. a et 3. à 20 Sgr. 
(Neue Musıkalien bei F. E. C. Leuckart.) Fackeltanz zur Höchsten Ver- 
mahlungs-Feyer Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl v. Preussen mit Ihro Königl. 
Hoheit der Herzogin Marie von Sachsen-Weimar, componirt für's Pianof, einge- 
richtet von H. Dorn. 7 ıfa sgr. — Walch, Pieges d' Harmonie 'pour{Musique milit. liv. g. 
2 Rthl. 26 sgr.— Spohr, 5me Quint, g. 2 Viol. a Altos et Violonc, Oe. 69. 2 Rthl. 20 sgr. 
Derselbe, 6 deutsche Lieder mit Pianof. ate W. Ate Samml. 1 Rthl. Dieselben f. Guit. 
20 sgr. — Romberg, Concerto suisse p. le Viloncell“ av. Acc. de gr. Orch. Oe. 44. 
N. 7. 5 Rthl.; derselbe, Caprice p. Violonc. av. Acc. de 2 Viol. Alto et Basse. Oe. 45. 
* Rthl. 10 sgr, — Meyer, Ouvert. p. Musique milit. 1 Rthl. 15sgr. — Walch, Mar- 
ches et Danses p. Pianof. N, 2. 3.4 ao sgr. Arien, Sammlung ausserlesener Gesänge 
m. Pianof, Begl. ıstes — Gtes H. a5 sgr. — Orpheus Samml, auserlesener mehrster 
Gesänge ohne Begl. 1stes—Stes Heft. A 5 sg. — Nebst sehr vielen andern neuen 
usikglien 


v PN 0 — r 
ER unn g s „Verlegung. . 5 
ikaliſchen Inſtrumenten und Saiten aller Art, fo wie die groͤßte 

2 

7 

2 


Bedienung werden empfehlen. 
; 8 J. F. Roͤpcke de Comp., muſikaliſcher Inſtrumenten⸗ Macher, 
im Elephant No. 4 Hummerei, 
— rennen reren 
(anzeıge.) Die Kunft, aus Stroh Papier fabriciren zu können, will ich für ein gewiſſes 
norar jedem Lehrbegierigen binnen 4 Wochen durch Unterricht beibringen, und komme zu dieſem 
de Familie halber nach Schleſten. Genauere Nachricht hierüber ertheilt Hr. Iſidor Michaelis 
zu Gr. Glogau, welcher auch Proben von meinem Fabricat, als: fein Poſt⸗, Concept⸗, Druck⸗, 
Pack, und laues Zucker⸗Papier, vorzeigen kann, und bitte ich, wer von dieſer Anzeige Gebrauch 
zu machen gedenkt, ſich an denſelben im Franco-Briefe zu melden, und die beſte Auskunft zu gewaͤr⸗ 
tigen. Copenhagen den ıften Juny 1827. Ernhaldt, Stroh⸗Papier⸗Fabricant. 
(Anzeige.) Neuen holländiſchen Käſe in großen Brodten erhielt und offerirt zum Handel 
und einzeln moͤglichſt billig 5 C. F. Schoͤngarth, Schweiduiger Straße im rothen Krebs. 


Di 


— 
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(Lotterie-Anzeige.) Bei Ziehung ster Klaſſe Ssfter Klaſſen⸗Kotterie find nachſtehende Ge⸗ 
weinne in mein Comtoir gefallen, als 1 Gewinn von 500 Rthlr. auf No. 5521. — 4 Gewinne von 

50 Rtblr. auf No. 1817 22 55277 55300. — 17 Gewinne von 40 Nthlr. auf No. 1802 8 19 23 
42929 30 45684 46097 55206 16 29 3135 57 65 80 81 welche in Empfang zu nehmen find. — 
Da ich mich entſchlofſen, meine Lotterie⸗ Einnahme ⸗Geſchaͤfte 
gänzlich aufzugeben, fo zeige ſolches hiermit an: und im Fall 
noch Jemand Forderungen an mich zu machen glaubt, beliebe man 
ſich deshalb binnen 4 Wochen bei mir zu melden. Breslau den 6. Juni 1827. 
a f C. J. Menzel, vormals J. D. Wentzel. 


(eotterte- Gewinne.) Bei Ziehung Ster Klaſſe ssfter Lotterie trafen folgende Gewinne in 

meine Unter⸗Collekte, als: Hlagn 1 1 N f 

a 1 Gewinn à 2000 Rthlr. auf Nro. 37649. 

1 — 41500 FKthlr. auf Nro. 79162. f 

1 — à 1000 Rthlr. auf Nro. 79175. Ha 852 

4 Gewinne 3 100 Kthlr. auf Nro. 42986 46214 52983. 72311. 

22 — à 50 Athlr. auf Nro. 919 10026 10652 34989 37660 62 38379 80 39853 

49724 57 58 52984 56512 75 63639 63759 72312 19 76507 69 89452.- b 

37 Gewinne à 40 Rihlr. auf Nro. 916 18 20 10028 31 35 18670 11567 19695 29496 
37650 59 35818 38363 65 39852 48756 61 56552 55.59 63612 37 38 63703 5 
63769 70 72331 74 75 76 76566 763.1 79165 89456: 58. en 

> Mit Loofen zur Söften Klaſfen⸗Lotterie empfiehlt fich Hieſigen und Auswaͤrtigen zur geneigten 

Abnahme der Lotterie⸗Untereinnehmer C. Perl, Nikolai⸗Straße Nro. 16. in den 3 Koͤnigen. 

— — — —ů—äůãe.éçñxVWͥ; ö ³ĩ?„%½CnuBu ß ðZtĩ?;⅛õ9“ e q— 


(Anzei 2 Einem hohen Adel und hochgeehrteſten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt 
an, daß von kuͤnftigen Montag, als den 11. Juni an, jeden Montag jetzt ununterbrochen das Mus 
ſikchor der Blinden konzertiren wird. Sußemann, Coffetier in Pester 
N en hinter der Michaeliskirche, oder jetzt Michaelisſtraße No. 8. 


(Einladung.) Herr Louis, Bauchredner und Preſtigiateur aus Paris, wird morgen 
Sonntag den 10. Juny Abends 7 Uhr, die Ehre haben, in meinem Saale eine Wade 
zu geben, wozu ergebenſt einladet Caffetier Weiß, 5 

SE a vor dem Dhlaner Thor am Holzplatz im ehemaligen kondon⸗Garten. 


nn nn nn nn ˙ðQQqJc·:; ——ꝛꝛ;FÜͥſᷣ — — — — — ͤ ää——[— — 
(unterkommen⸗Geſuch.) Ein junger gebildeter Mann, der fluͤchtig und fehlerfrei 
Deutſch und Polniſch ſchreibt, auch bereits mehrere Jahre in einem Rechnungs⸗Bureau mit dem 
beſten Erfolge gearbeitet hat, wuͤnſcht bei einem Juſtiz⸗Commiſſarius hieſigen Orts als Privat⸗ 
Sckretair recht bald unterzukommen. Naͤhere Auskunft hieruͤber hat Herr Kaufmann Hahn, 
Schweidnitzer Straße No. 7, die Guͤte zu ertheilen. 2 f 


— ——— ů—— Zmülʒñ-. ĩᷣ ͤ— — — — üäĩ— 

(Verloren.) Ein Staats⸗Schuld⸗ Schein No. 7667 La. C. über 100 Rthlr. nebſt Cou⸗ 
pons, iſt abhanden gekommen, und der ehrliche Finder wird geb ten, ſelbigen Br ein angemeſſe⸗ 
nes Douceur entweder an mich, oder an Hrn. Da v. Jaffa in Bernſtadt abzugeben. Muͤnckoweli 
den 5. Juni 1827. DODeconom Weiß. 


(Bekanntmachung.) In dem Haufe No. 2. am Ringe kann in trocknen Gewoͤlbern, Wolle 
gelagert werden. Breslau den 8 Juni 1827. 


(Zu vermiethen) und Johanni zu beziehen, iſt eine gut angebrachte und gelegene Deſtil⸗ 
lateur⸗Gelegenheit. Das Nähere Nikolaiſtraße No. 21. im Gewoͤlbe. u 
ae ’ N — Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 67. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 9. Juni 1827. 


(Anzeige und Dankſagung.) Außer den, in dieſen Blättern ſchon zweimal angezeigten milden Gaben 
für die Freybaner Abgebrannten, bringt der unterzeichnete Verein noch folgende, zur Vertheilung unter die hier 
ſigen ungluͤcklichen, ihm überlieferten wohlthätigen Beitraͤge biemit pflichtmaͤßig zur 10 Kenntniß. Von 
der Stadt Nimptſch 2 Rihlr. 5 Sgr.; von Einem Koͤnigl. Landrathl. Amte aus Grottkau 6 Rihl. 6 Sgr. 10 Pf.; 
von Einem Königl. Landrathl. Amte aus Lublinitz 3 Athlx. 10 Sgr. 9 Pf.; von Einem Königl. Landr thl. Amte 
aus Neiſſe ar Athl. 25 Ser.) don Hrn, v. Saliſch auf Koſchnewe 3 Athlr.; von Frau v. Lemmers geſammelte 
20 Rthlr.; von einem Ungenannten durch Hrn. Kaufmann Grande in Militſch so Rihlr.; vom Hrn. Bürgermei⸗ 
fer in Rauden geſammelte 23 Sgr. 6 Df.; von der Stadt Goſtin 4 Kthl. 15 Sgr. 10 f.; von der Gemeinde 
Neubarnitz 2 Rihlr. » Sgr. vom Mullermeiſter Petzold aus Zdung geſammelte a Rthlr.; durch Hrn. Probſt 
Rahn aus Breslau, außer den ſchon früher angezeigten bedeutenden Gaben 5 Rthl. 15 Sgr. in Golde und 53 ti. 
6 Pf. in Eour.; durch denſelben von einem Unyenannten 3 Kthl. 15 Sgr.; von einer bekannten Wohlthaͤterin aus 
Breslau durch Hrn. Regierungsrath v. Woyrſch 5 Nehl-; von Einem Königl. Landräthl. Amte zu Grottkan 
nachträglich 17 Rthlt. 2 Sgr. von Einem Königl. Landräthl. Amte aus Neuſtadt 8 Rthl.; von Einem Königl- 
Landrätht. Amte aus Sprottau 22 Rthlr. 3 Sgr. ı Pi von Einem Koͤnigl. Steueramte aus Falkenberg 13 Nil. 
a Pf; durch die neue Zeitungs Expedition nachträglich 16 Kehl, 17 Sgr. 6 Pf.; vom Hrn. Cantor Reſſel aus 
Neumarkt durch Hrn, Doctor Tſcheggey 3 Kthlr. 8 Sgr.; von Einem Königl. Landrächl. Amte aus Rawiez 
as Ktbl 28 Sgr. 7 f.: ven Einem Königl. Landräthl, Amte aus Bolkenhain 7 Rthl 12 Sgr. 8 Pf.; vom Koͤ⸗ 
nigl. Landräthl. Amte aus Oppeln 4 Athl. 20 Sgr. und zwar in dem Städtchen Proskau 2 Rthl. 20 Sgr. einge⸗ 
ſammelt und von dem Polizei, DiſtriktsEommiſfarius Hrn. Ober⸗Amtmann Pauckert 2 Rthl; vom Königl. Lands 
zähl. Amte aus kiegnitz 23 Rihl. 10 Sar 6 Pf.; vom Königl. Landräthl. Amte aus Wartenberg a1 Nthl.; vom 
Koͤnigl Landrächl. Amte aus Trebnitz 5s Athl. 26 Sr. 2 Pf vom Hru, Pastor Stockmann in Kanowe 15 Sgr. 
vom Hrn. Regierungstatb Goſſow in Breslau, außer den früher ſchon angezeigten namhaften Gaben 33 Kthir- 
6 Sgr. 2 Pf., vom Königl. Landraͤthl. Amte aus Streplen 40 Rthlr, 15 Sgr. 5 Pf.; vom Hrn. Major v. Kaiſer⸗ 
tren in Poſen gelammelte 12 Rthl. 10 Sgr.; vom Hrn. Baurath Scholtz in Breslau für den biefigen Schornſtein⸗ 
feger Kittner 6 Athl.; vom Hrn. Baron v. T. die ihm zugefallene Steuer⸗Remiſſion mit 4 Rthl. a Sgr. 6 Pf. ; 
vom Hrn Paſtor Fischer in Macke bei Oels 3 Rthlr.; durch Graß und Barth von v. W. 15 Sgr.; vom Magiſtrat 
aus Hirſchberg 23 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf.; vom Koͤnigl. Landräthl. Amte in Pleß 10 Nthlr. 23 Sgr. 4 Pf, vom 
Hrn. Cantor Vogt aus Zduny 14 Kthl. 9 Sgr., als Ertrag von einem für die bieſigen Abgebrannten gegebenen 
Concefte; vom Magistrat in Neiſſe 10 Athlr.; von der Gemeinde Glieſchwit 10 Sgr. 6 Pf.; Gemeinde Pinxen 
a Kthl. 15 Sgr.; vom Koͤnigl. Landraͤthl. Amte in ea Athl. 4 Sgr. 6 Pf.; vom Dominio Pin xen 
2 Atbl. 15 Sgr.; vom Königl. Landraͤtbl. Amte in Namslau 16 Rthlr. 21 Sgr. 5 Pf.; vom a Landraͤthl. 
Amte in Beuthen 10 Rthl. 10 Sgr 6 Pf.; aus dem Waldenburger Kreiſe asRthl. 6 Sgr. 5 Pf.; aus dem Rothenburger 
Kr. Fit 16 Sgr.; aus dem Gleiwitzer Kr. 27 Rühl ı Sgr. z aus dem Schweidnitzer Kr. 22 Rthl. 1 Sgr. 2 Pf. ; aus 
dem Guhrauer Kr. 4 Kthl. 19 Sgr. 4 Pf., aus dem Gl tzer Kr 30 Rthl. 17 Sgr. 1 Pf.; von der Gemeinde Buckolowe 
22 Sgr. 6 Pf.; aus dem Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſe ao Rthl 6 Sgr.; Durch den Hrn. DiſtriktsCommiſſarius 
Zwirner im Coſeler Kreiſe gefammelt 28 Rtblr. 12 Sgr. 6 Pf.; durch den Scholtz Mache in Klein⸗Koſel geſam⸗ 
Weitz Rthl, 1 Sgr.? von der Gemeinde Groß⸗Karkſchütz und Gürchwſtz 3 Reh. 18s Sgr. An Naturalien find 
von unfern gütigen Nachbarn für die Apgebrannten geliefert worden! 1) Korn 502 Schf. 12 Mtzn.; 2) Gerſte 
24 Schſl. 11 Min-; 3) Erbſen 30 Schi 13 Mtze.; 4) Haide 6 Mizu.; 5) Waitzenmehl 3 Min; 6) Roggenmehl 
8 Schfl. 11 Mh.; 7) rohen Hirſe? Schfl.; 8) geſtampften Hirfe ı Schfl. 12 Mtzu.; 9) ganze Graupe 4 Schfl. 
9 Mizu.; 10) kleine Graupe 2 Schſl.: 11) Bohnen 2 Schl.; 12) Kartoffeln 200 Schfl.; 13) Brodte 1194; 14) 
Fleiſch 165 Pfd. Rindfleiſch, 60) Pfd. Speck, 1 Kuh, 18 Schoͤpſe, 10 Stück junge Schweine zum Schlachten. 
Au Kleidungsstücken aller Art find uns ſehr reichliche Sendungen zugekommen. An Bauholz find den Abgebrann⸗ 
den geſchenkt worden; vom Hrn. Grafen v. Mielezinekyauf Paſchkawe im Großherzogthume Poſen 30 und von Hrn. 
Reichsgrafen v. ma dee auf Neuſchloß⸗Wirſchkowitz 20 Stamme, überdies war Erſterer, Hr. Graf v. Mielzinsky 
be Inädig, 40 Stück Rindvieh in freies Winterfurter zu nehmen, fo wie überhaupt von unſern biederen benach“ 
arten Dominien gegen 200 Stück Rindvieh und vom Dom. Fr. 200 Stuͤck S aafe fepr bereitwillig und forgfäls 
tig überwintert wurden. An baaren Gelde find von theilnehmenden Menſchenfreunden einge angen 71 Rthlr. 
Sgr. in Golde, 3297 Rtblr. 6 Sgr. - Pf. in Eour., dieſe Summe hat die milde Güte Sr. Maieftät, un 
Sie großmuͤthigen Königs, durch ein außerordentliches Gnadengeſchenk von 4000 Rthl. vermehrt, wovon na 

lethoͤchſtem Willen 3500 Nthl. zum Retabliſſement lich Rthl, zur Anſchaffung des bedürftigen Handwerk 
ee für die Handwerker beitimme waren. Wie gluͤcklich iA ein Land, das unter der Herrichaft eines Monar⸗ 
Hen der nach weiſen, milden und gerechten Grundfägen regiert, dem Unglücke gern ſein Ohr leiht und der 
Neth gedrangter Unterthanen mit wahrhaft väterlicher Guͤte nach Kräften abzuhelfen ſucht. Gott erhalte — o 
ruft ja mit uns Preußens geſammtes Volk — Gott erhalte das ſegenreiche Leben unfers geliebten Koͤnigs in un⸗ 
getrübter Geſundheit und erfreue ihn mit der Fülle der koͤſtlichſten Segnungen bis ans ſpaͤteſte Ende feiner Tage! 
it münfchen aber auch auß des Herzens Fülle, des Himmels reichſten Troſt und Seegen allen denen, die aus 
ae und Ferne fich ſo gatig beeiferten, durch ihre wohltbuende Gaben manche Thrane unſerer unglͤͤcklichen 
ewohner zu trocknen und ihr Vertrauen auf eine beffere Zukunft zu Rärfen. Die freundliche Gottheit möge 
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Sie dafür mit den reinſten Freuden lohnen! Zwar bleibt des druͤckenden Kummers unter unſern Verungluͤckten u 
fehr wiel, und die Mehreſten ſehen mit truͤben Blicke einer bangen Sufunfe zentge 15 P is es iſt ie 
kennen es dankbar und freudig, für unfern Okt durch die edle Mitwirkung dieſer Menfchenfreunde sur Linderung 
des Jammers ſehr viel gethan worden. Dem Hrn. egierungsrath ow, der in den Tagen der größten Noth 
in der Perſon eines Königl. Commi arii nicht nur als tröſtende er Mitte erſchien, ſondern ſeine 
menſchenfreundliche Theilnahme auch durch eee Spenden bezeigte und deſſen Andenken gewiß 
in unferer dankbaren Erinnerung -fortleben wird, — dem Hochwürdigen Hrn Pro bn, der im wahren Chri⸗ 
Aan echt um Dienſte der leidenden Menſchheit immer bereit zu finden 185 dem Hrn. Juſtizratb Bahr, den bei⸗ 
den verehrlichen ZeitüngsExpeditionen in Breslau, dem Hen. Steuer⸗Einnehmer v. Büſſe in Militſch, dem Hrn. 
Superintendenten Fiſcher, Hrn. Major . und Hrn e Zolffel in Poſen, die ſich 
fümmtlich zur Empfangnabme von milden Beiträgen fo twillfährig zeigten und das Gute fördern halfen, fo wie al⸗ 
den Hochwohlldolichen Königl. Landrathl. Aemtern und Wohlöbl. Magiſträten ſowohl in unſerer geliebten Provinz, 
als in unſerm freundlich benachbarten Großherzogthume Poſen, die in ihrem Wirkungsbereiche fo gefällig Collek“ 
ken für unſere Hülfsbedärftigen veranſtalteten, Ihnen alten ſagen wir im Namen der Verunglückten den innigſten 
und berzlichſten Dank. Die Vorſehung walte ers gütig über Ihnen! Zu gn; beſonderem Danke fühlen wir uns 
aber noch gegen den hochgeehrten Hrn Landrath unſers Kreiſes, den Hrn Baron 2. Richthofen in Militſch, ver’ 
pflichtet, der ihm hiemit oͤffentlich und mit aufrichtiger Seele ausgeſprochen ſey! Sein reiner Eifer und feine raſt⸗ 
Loſe Thätigkeit zum Beſten des Gemeinwobls in dem ihm anvertrauten Kreiſe, find von allen rechtlich Geſtunten 
anerkannt, aber, wie unermüdet er deſonders in diefer Unglücks⸗Kataſtrophe für Freyhan gewirkt habe, und wie 
wir feinen gütigen Bemuhungen und Verwendungen den bei weitem großeren Theil der eingegangenen milden Bei’ 
träge zu verdanken haben, das werden wir nie vergeffen, und rühmen es eben jo dankbar als ungebeuchelt Frey 
ban wird — durch Gottes Hülfe wielleicht bald ans ſeinem Aſchenhaufen verjüngt erſtanden — von dieler feiner 
väterlichen Fürſorge zeugen, wenn auch fein rühmliches und edles Wirken in der Zeit ſchon laͤngſt aufgehört haben 
wird — was der Himmel noch recht fern halten wolle! — Möge er in der aufrichtigen Werth 191 Gut 
denkenden und in der Anerkennung feiner Verdienste von denſelben wenigſtens einigen Lohn finden, den ihm fein 
eigenes Bewußtſeyn gewiß erhöhen wird, und möge auch die Erinnerung an das, was er für unſern armen Ort 
gethan hat, als ein heller Stern des Troſtes ihm ſeinen Lebenspfad beleuchten! Freyhan den 28. May 187. 

\ Der Verein zur Unterſtuͤzung der hieſigen Abgebrannten. 

8 v. Teichmann. Brunke, Pfarrer. Reichpietſch, Pakor. 


zwiſchen Wieſe und Wackenau 4 Ctur. 49 Pf. Wein in 15 Gebinden ange 
Einbringer dieſer eee dieſe, ſo wie N N 


geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des § 180 Tit. 51 Thl. J. der all⸗ 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung ſie mit ihren Anſpruͤchen fuͤr immer werden praͤkludirt, gegen ſie in 
contumaciam freſolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde 
verfahren werden. Oppeln, den 16. Mai 187 * * 
2 Königliche Regierung. ö 
Tühlen-Perpachtung.) Die der hieſigen Nammerel gehorige Neumühle ſoll vom ıffen 
Juli dieſes Jahres ab anderweitig verpachtet werden. Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin ſteht auf 
den 13. Juni diefes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale vor unſerm 
Commiffarius, Stadtrath Blumenthal, an, und die Pachebedingungen find täglich bei dem 

Nathhaus⸗Inſpektor Klug in der Nathsdienerftude einzuſegen. Breslau den 25. Mai 1827. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 


meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 

(Auction.) Es ſollen am 11. Juni e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts in dem 
Haufe No. 19 auf der Junkernſtraße verſchiedene Effekten, beſtehend in Betten, keinen, Möbeln, 
Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, fo wie verſchiedene Taſchenuhren und eine goldene mit Rauten 

befegte Damenkette, welche Vormittags um 11 Uhr vorkommen, an den Meiſtbietenden gegen 
haare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 29. Mai 4827. e a 
g Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Executions⸗Inſpektion. 
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(Edictal⸗Citation.) In der fiskaliſchen Unter ſuchungsſache wiber den Vraunerailleſitze 
Klein zu Camoͤſe, Neumarktſchen Kreiſes, wird deſſen ee Brauerburſche Ernſt K lein, 
welcher in der Brennerei feines Vaters in des letztern Abweſenheit die Tonne N. 1. von 657 Quart 
Maiſchraum am öten September 1826 ſtatt am sten ejusd., der Deklaration entgegen, eingemaiſcht 
hat, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem zu feiner Verantwortung auf den 2zſten Septem⸗ 
ber 1827 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine, in meiner Wohnung heilige Geiſtſtraße N. 3. 
zu erſcheinen und ſich zur Einlaſſung und Antwort auf die obige Beſchuldigung, zur Ausführung 
ſeiner Defenſion dagegen, und zu beſtimmter Anzeige der, uͤber ſeine Vertheidigungsgruͤnde etwa 
vorhandenen Beweismittel, gefaßt zu halten. Im Fall des Ausbleibens wird die Unterſuchung ge⸗ 
gen ihn im contumaciam forkgeſetzt und geſchloſſen, derſelbe auch der ihm ſonſt zuſtehenden Dez 
fugniß, ſich nach geſchloſſener Unterſuchung ſchriftlich zu vertheidigen, verluſtig werden, die 
Entſcheidung ſelbſt aber auf den Grund des Maiſchſteuer⸗Regulatios vom ıflen December 1820 
und der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom roten Januar 1824 F. F. erfolgen. Breslau den 18ten 
Mai 1827. Der Koͤnigl. Unterſuchungs⸗Richter. Bauch. 22 

(Bekanntmachung.) Es werden auf den aztem d. Vormittags 11 Uhr in dem hieſigen 
Rent⸗Amts⸗ Locale (Ritterplatz No. 6.) folgende Äberflüßige Inventarien⸗Stuͤcke verkauft werden: 
1) Eine große eiſerne Geld⸗Caſſe. 2) Eine mittlere eiſerne Geld⸗Caſſe nebſt Vorlege⸗Schloß. 
3) Eine ganz kleine Geld⸗Caſſe, wozu jedoch der Schluͤſſel fehlt. 4) Eine eichene Geld⸗Caſſe mit 
Eiſen beſchlagen. 5) Drei Acten-⸗Repoſitoria von 54, 50 und 36 Fächern. 6). Einen Siegel⸗ 
Schraubſtock auf eiſernem Kaſtengeſtelle. Kaufliebhaber wollen ſich zu beſagter Stunde hier einfin⸗ 
den, ihre Gebote abgeben und den ſofortigen Zuſchlag gewaͤrtigen, inſofern die Taxe erreicht wird. 
Breslau re 12807. - 22 VVoͤnigliches Nent -Anfs 7 

 (Subhaftations> Patent.) Im Wege des Goncurfes foll das zu Dibersdorrf Detegene 
mit No. 37 bezeichnete ehemals Auguſtin can , jetzt Benedict Illgner ſche Bauergut, 
welches gerichtlich auf 4565 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden, und 
ſtehen die Licitations⸗Termine auf den 13. Auguſt, 15. October und 15. December d. J. an. Wir 
laden zahlungsfaͤhige Kaufluftige zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem den 15. December c. 
des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ferendario Rodewald anſtehenden peremtorſſchen Lieitatſons⸗Dermine hiermit ein, mit der Ver⸗ 


1. 


ſicherung, daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Unnſtaͤnde 
eine Ausnahme machen ſollten. Die Tape von bieſem Grundftich Hänge an er Gerichtsſtaͤtte aus, 
auch kann folche wahrend der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Frankenſtein 


den 17. Mai 1822 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabt⸗Gricht. 


ö 3 . e uthums⸗ Landfchaft wird die Zinſen von 
Tas praͤſentirenden 1 efen für: den Johannis: Termin d. J. in den 

eden vom H ſten bis agften Juny a e. einſchlüßlich, früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmſttags von 
= bis 4 Uhr, auszahlen. Neſſſe den 24ſten Mai 187. f 
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(Bekanntmachung.) Oels den sten Mai 1827. Bei der Oels⸗Mili Fuͤrſten⸗ 

ref 1. we BB 8 Johannis 1 aoſte 2 — e 
epoſital⸗Ge e und der 25ſte, 26ſte und jusd. au ießli 3 

Nate e en site, 27ſte ej ießlich zur Auszahlung der Pfand⸗ 


riedrichsſtadt bei Neiße Herr v. Roͤder, fuͤr welchen 1) auf dem Bauergute sub No. 
ersdorf, Münfterdergfchen Kreiſes, in deſſen Hypothekenbuche Rubr. LIT. No. 7 170 Sphäre 


Bose far den She. Schl. Thly. Schl. für den Johann Heiakich c Tölt. Schl. für den Anton 
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4) die Bauer Melchior Witzke ſchen Kinder zweiter Ehe von daher, fuͤr welche auf de 6 
am angeführten Orte ex decreto vom 3. Juni 1761 folgende Intabulata „ 


ern Quittungen, Anſpruͤche zu haben vermeinen, und zwar: 1) aus dem Hypotheken⸗In 

des Freibauergutsbeſitzers Joſeph Schindler vom 11. November 1 eng cb de 
eoden: für die Frau Anna Maria Joſepha verwittwete Meyer, Pe aha AR aus Neiße, 
über 1600 Nthlr. zinsbar a 5; pCt. auf dem Freigute sub No. 41 zu Neualtmannsdorf Rubr. ILL. 


ut Rubt. III No. 3 des e intabulirt; 3) ex Instrumento vom 

ö A 04, 1 vn 3 4: Februar 178 
hi 3 rwalde, uͤuſterbergſchen e 
Beſi 


Rubr. III. No. 3 des Hypothekenbuches haftend; 6) ex Instrumento vom 6. December 1783 über 
10 Thlr. Schl. für die Kirche zu Briesnitz, Frankenſteinſchen Kreiſes, auf der Haͤuslerſtelle No. 33 
daſelbſt Rubr. III. No. 1 und 2 des Hypothekenbuches aus der Beſitzzeit des Johann Heinrich 
Groſſer haftend; und IV. die unbekannten Inhaber oder Ceſſionarien des verloren gegangenen 
Hypotheken-Inſtruments vom 24. März 1794 Über 24 Rthlr. 3 Ggr. 67 Pf. für die Julſana G o h⸗ 
lich auf der Häuslerſtelle No. 37 zu Beerwalde Rubr. III. No. 2 des Hypothekenbuches ex decreto 
vom 1. März 1794 aus der Beſitzzeit der Eliſabeth verwittwet geweſenen Gohlich, verehelichte 
Perſch, geborne Koͤhler, haftend, aufgefordert: ſich mit ihren diesfaͤlligen Anſpruͤchen an die 
edachten Hypotheken⸗Inſtrumente und die dafuͤr verpfaͤndeten Grundſtuͤcke binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf! den 10. September c. Vormiktags 9 Uhr in der Standesherrlichen Gerichts 
Kanzley hierſelbſt anberaumten Praͤfudieial⸗Termine, perſoͤnlich oder durch legitimirte Mandatarien, 
wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Hauptmann Herr Franke 
und Herr Topf vorgeſchlagen werden, zu melden und ſolche unter Produktion der aufgebotenen 
Inſtrumente zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten: daß wenn ſich bis dahin Niemand mit einem Ans 
ſpruch meldet, die Praͤkluſion der unbekannten Praͤtendenten Ruͤckſichts ihrer etwanigen Forderun⸗ 
gen aus dieſen Inſtrumenten an die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke, und die Amortiſation der verlornen 
Inſtrumente erfolgen, demnaͤchſt aber in Betreff der Poſten sub I., II. und III. mit Extabulation 
in den Hypothekenbuͤchern, in Betreff der Poſt IV. aber mit Ausfertigung eines neuen Inſtruments 
für die Juliane Gohlich und deſſen Eintragung verfahren werden wird. Frankenſtein den 24ffen 
Mai 1827. Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
(Tolctalfadung.) Nachdem von uns zu Herrn Karl Prenzel's Bierbuͤrgers und Kauf⸗ 
manns allhier Vermoͤgen der Concursprozeß eroͤffnet, und fuͤr die geſammten bekannten und unbe⸗ 
kannten Gläubiger mittelſt der allhier, zu Dresden, Leipzig und Zittau aushängenden Ediktalien 
der 12te September 1827 zu Treffung eines Vergleichs, auch Liquidirung und Be cheinigung 
ihrer Forderungen und Anfprüche bei Strafe der Ausſchließung von dem Kreditweſen und bei Ver⸗ 
luſt der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in vorigen Stand, ingleichen der rote November 
1827 des Vormittags zur Publikation eines Lokations⸗Beſcheides oder der Inrotulation der Akten 
und der Verſendung derſelben nach rechtlichem Erkenntniſſe, und endlich der 26ſte September 
18 27 zur Eroͤffnung eines Praͤcluſiv⸗Beſcheides terminlich anberaumt und die auswärtigen Glaͤubi⸗ 
ger allhier, wohnhafte mit behoͤriger, und was die Auslaͤnder betrifft, mit gerichtlicher Vollmacht N 
zu berſehende Bevollmaͤchtigte zu beſtellen, bedeutet worden find, fo wird ſolches auch hierdurch 
Öffentlich bekannt gemacht. Bernſtadt, in der Koͤnigl. Saͤchſ. Oberlauſitz, am 16. März 1827. 


a Das Stadtgericht daſelbſt. 
Boefannfmachung.) Die Fran Charlotte Louife verehelichte Amtmann Müller, geborne 
Behniſch zu Galbitz, hat bei erlangter Majorennitaͤt erklärt: daß fie die bisher ausgeſchloſſen ges 
weſene eheliche Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehegatten noch fernerhin ausgeſchloſſen ſeyn laſſen 
wolle, welches hiermit bekannt gemacht wird. Bernſtadt den 26. April 1827. 
Das Gerichts⸗Amt der Graͤflich v. Dyhrn Recſewitzer Majorats⸗Guͤter. 
GBetanntmachung wegen Verdingung von Kiesanfuhr zu den Chauffeen.) 
gut Unterhaltung der Dhlauer»Chanffee von Breslau bis Groͤbelwitz ſollen 234 Schachtruthen 
ies, fo wie zur Unterhaltung der Chauſſee von Breslau bis Klettendorf 139 Schachtruthen Kies 
angefahren werden. Zur Verdingung dieſer Kies⸗Anfuhr an den Mindeſtfordernden, ſteht auf 
den asſten Juny Vormittags um ro Uhr im Chauſſee⸗Zollhauſe zu Klettendorf ein Kicitations⸗ 
ermin an und koͤnnen die Bedingungen bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. Breslau den 
29 ſten Mai 1827. C. Mens, Königlicher Wegebau⸗Inſpektor. 
„ (Kauf⸗Gefuch.) Wer ein zum Reiten und Fahren vo ommen geeignetes raſches Pferd, 
Jaͤhrig, beer . fuͤr 60 Kehle. zu verkaufen geſonnen iſt, erfährt das Nähere in Neu⸗ 
Stettin, Ohlauer Vorſtabt, bei dem Tageloͤhner Oertel. Mn: 
„u verkaufen) iſt ein noch brauchbarer Staatswagen. Das Nähere darüber erthelt der 


Sattlermeiſter E epff, Albrechtsſtraße No. 34 


3 a ſthofs verkauf. i 
Itch bin geſonnen, meinen hier am Ringe belegenen Gaſthof 
z um grün en Ba u 


N „. m. 
N 5 
an welchem dicht voruͤber die Berlin ⸗ Breslauer Kunſtſtraße füh⸗ 


ret, aus freier Hand zu verkaufen. Zum Kauf Entſchloſſene belieben ſich perfönlich oder porto⸗ 
frei ſchriftlich an mich zu wenden. Luͤben in a 5 20 827 f 
s A. ü BETEN 


(Haus Vertauf.), Der Landes⸗Aelteſte Herr von Prittwitz iſt gefonnen, ſein hier⸗ 
ſelbſt in der Biſchof⸗ und Maͤntler⸗Gaſſe sub Numeris 1266 und 1288 belegenes Haus aus freier 
Hand zu verkaufen. Seinem Wunſche gemaͤß zeige ich dies hiermit an, ſo wie, daß bei mir die 
Kaufs⸗Bedingungen zu erfahren und die vidimirte Abſchrift der von der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion aufgenommenen Taxe vom 24ften Oktober 1820 eingeſehen werden 
kann. Breslau, am 31. Mai 1827. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Müller. 

(Wagen Verkauf.) Eine noch ganz neue Fenſter⸗Chaiſe, dauerhaft und nach dem neu⸗ 
ſten Geſchmack gebaut, iſt im Auftrage zu verkaufen und das Nähere zu erfragen No, 33. auf der 
Karlsſtraße im Komptoir. 5 a 1077 1 

(Vertauf.) Von dem Gothaer Allgemeinen Anzeiger find wegen Mangel dn Platz eine Folge von 
26 Jahrgaͤngen, in 53 Bänden, egal gebunden, mit Regiſter verſehen, vom Jahre 1796 bis 18214 
beſtehend, und gut conditionirt, billig zu verkaufen. Das Nähere hierüber bei Franz Feſt, Weiz 
denſtraße No. 10. 5 x 
(Bertaufs⸗ Anzeige.) Bei dem Dominio Grunau, Breslauer Kreiſes, ſtehen fette 
Sch spſe zum Verkauf. ** ut a Aan e h 

(zu verkaufen.) In Rogau am Zobtenz Berge iſt eine tragende Efelin mit Hengſt, ver⸗ 

kaͤuflich zu haben. re e „ f 
Zu verkaufen) iſt ein 7jaͤhriger gefunder, fehler freier Schimme Langſchwan 
rößter polnifcher 9103, tomplte geisten — efahren. Das Naͤhere Juerg 
No. 19. im Comptoir zu erfragen, fo wie das Pferd ſelbſt beim Lohnkutſcher Herrn Weiß, Buͤtt⸗ 

nerſtraße Nro. 34 zu beſehen. Desgleichen: 8 
Gu verkaufen) ein ſchoͤner geſtreifter Windhund, x Jahr alt, das Nähere in demſelben 
Comptoir. 5 6 5 — — 3 
Brauerei: Verpachtung.) Eine gut eingerichtete Brauerei iſt in Breslau zu verpachten. 
Nähere Nachricht ertheilt Hr. Agent Stock auf der Schuhbruͤcke im Saukopf r - 
Getkanntmachung.) Eine neu erbaute Brenneren mit ſämmtlichen guten Ütenflien Dazu, 
in einer nahrhaften Gegend an der Oder liegend, in Neuſcheitnig No. 40., wie auch eine neu er⸗ 
baute Bäckerei, find von Johanni c. an, auf 3 Jahre gegen billige Bedingungen zu verpachten. 
Das Nähere darüber iſt zu erfragen auf dem Holzplatz in der Kirchhofſtraße, in Neuſcheituig oder 
Car sſtraße No. 28. Breslau den ziſten Mai 1827. 5 Jacob Flatau-. 
(Anzeige.) Mit einem durch Benutzung der erſten Quellen vollſtändig aſſortirten Lager von 
Sch eib⸗ kund Sichen Materialien und allen in das Fach der Oel⸗Malerei gabe e Het, 
emp lehlt ſich S. F. Paul, Schmiedebrüde Nro. 59. 
SEE „ Elafifhe Metall: Shreib-Fevern — ; re 
erhielt wiederum, und offerirt ſolche einzeln als auch in Parthien mit Rabatt N ern 
— s Die Oel⸗Fabrik dem Schweidnitzer⸗Keller gegenuber. 
Dekannt machung.) Ich finde mich veranlaßt hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meiz 
nen Garnhandel ſeit einiger Zeit ganz eingeſtellt habe. Indem ich meinen — für das min 
eſchenkte Zutrauen meinen beſten Dank fage, bitte ich ſie zugleich, daſfelbe auf meine Soͤhne, 
Fan und Carl Teuer, welche das Gefchäft fuͤr ihre alleinige Rechnung in Langenbielau 
fort treiben, zu uͤbertragen, und werden dieſelben ſich gewiß bemühen, ſich deſſelben werth zu 
zeigen. Reichenbach den 29ſten Mai 1827. Joh. Carl Teuer. 


= 


vn . Ermelerfhe Tabacke bei Gebr. Scholtz. 
Die anerkannt beliebten und ſich in ihrer Qualits gleichbleibenden Ermelerfche Tabacke, als: 
Hollaͤndiſcher Canaſter Nro. © a ı Rthlr. f 
11 n N Kr DI in ½1 Pfd. Packung. 
M 2 ' v. 7 


Dito 7 i * 8 
Ermelerſchen Rauchtaback— 
in ıfı, a/2, u. 1/4 Pfd. Packung. 


Cuba⸗Canaſter — 
Canaſter La. F. — 
ir Dito La. G. — 1 
Reſter Canaſter — a 8 fr. 
Weſtindiſchen Roll-Canaſter à 1 1/3 Ithlr. 
Ermelerſche Carotten Dünguerque a 17 ½ for: 1 a 
Dito dito a 20 for. + in ganzen Pfundflaſchen. 
| Dito dito à 25 ſgr. a 
Cigarren in /r, 1/2 und 1/4 Kiften von 9 Nthle. bis 30 Rthlr. p. Kiſte von 1000 
Stuͤck, ſo wie auch 3 Sorten Ioofen Tonnen z Ganafter, welche fehr empfehlbar, i 
. a N a8 fgr., 14 for. und 20 gr. p. Pfd. 
Find nach wie vor bei uns aͤch t zu haben. Handeltreibenden wird bei Abnahme von 10 und mehreren 
Pfunden der verhaͤltnißmaͤßige Rabatt gewährt. Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße N. 5. 
(Anzeige.) Das Bruſt⸗Bild (Portrait) des Doctoris in Medicina et Chirurgia, Franciscus 
Nagel in Breslau, iſt fuͤr zehn Sgr. beim Herrn Buchhaͤndler Wilhelm Gottlieb Korn auf 
der Schweidnitzer Gaſſe zu haben. Es iſt ſelbes von Herrn König gezeichnet und von Herrn 
Bold in Berlin nach engliſcher Manier in Kupfer geſtochen, und von Kennern fuͤr richtig getroffen 
anerkannt. 
* uuns, 
5 Betfanntmadhung 4 
Ei Unter den verſchiedenen Gegenſtaͤnden, welche der Aufmerkſamkeit jedes Schleſiers und 


D r Bekanntmachung. g . 
5 Da wir jetzt im Stande ſind, den in Commiſſion habenden gewalzten Patent⸗Schroot zu be⸗ 
deutend rabgeſetzten Preiſen zu verkaufen, ſo unterlaſſen wir nicht, dies hierdurch oͤffentlich an⸗ 
zuzeigen, und halten uns demnach zu groͤßern als kleinern Aufträgen beſtens empfohlen 

. 8 G. Oeffeleins Wwe. et Kretſchmer, Carls⸗Straße No. 41. 


ella cke, von vorzuͤglicher Güte, zu den moͤglichſt billigen Preiſen, 


Anzeige) Sie 
a brit von A. Kruſche's Witwe, goldne Baym am Ringe No. 31. 


empfiehlt die Siegel lack 


(Anzeige.) Eine neue Sendung der ächten patentirten GerftensChocolade von W. Pollack 
aus Berlin, von mehreren ausgezeichneten Aerzten als ein hoͤchſt wohlthaͤtiges Nahrungsmittel 
fuͤr Bruſtleidende, durch Erfahrung anerkannt, ferner: i 2 8 
Islaͤndiſch Moos⸗Chocolade, welcher das Moos nicht wie gewoͤhnlich als trockener Staub, ſon⸗ 
dern zur Erhoͤhung ihrer Wirkſamkeit als Gallerte beigemiſcht iſt, erhielt 

a Die Oel⸗Fabrik dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


(Poudrette Compose) iſt fortwährend zu dem feſtgeſetzten Preiſe zu haben, bei 
i C. L. J. Pulvermacher, Carlsſtraße No. 15. 
— '. . '. .. —— . . öi'ðdo . ' — — — — —-B¼•Biê 2 — lrlnr̃—ͤ—k!' k 

(Penſions- Anzeige.) In der Penſtonsanſtalt eines Paſtors auf dem Lande unweit Breslau 
geht dieſe Johanni ein Zoͤgling ab, an deſſen Stelle ein anderer Knabe von 6 bis 12 Jahren unter 
ſehr billigen Bedingungen anzunehmen gewuͤnſcht wird. Das Naͤhere wird Herr Paſtor Schepp 
bei 11,000 Jungfrauen, zu fagen die Güte haben. . 

(Anzeige.) Die verwittwete Johanne Langenberg aus Breslau, wohnhaft am großen 
Ringe im ſchwarzen Kreuz, bei Herrn Conditor Thomas No. 40. empfiehlt ſich mit einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Waaren⸗Laager von italieniſchen und franzoͤſiſchen Strohhuͤten nach der neueſten Pariſer 
Fagon gearbeitet, Blumen, Guirlanden, Herrenhuͤte von Stroh- und Fiſchbein, in ſehr billigen 
Preiſen. Auch werden Huͤte gewaſchen und in mehrern Farben gefaͤrbt ſo auch werden Federn 
gewaſchen, gefaͤrbt und gekraußt. Mein Laden iſt nicht mehr auf dem Naſchmarkt bei Hrn. Prager. 

(Bekanntmachung.) Um den an mich gelangten Anfragen in Beziehung der Ertheilung 
des Unterrichts in allen feinen weiblichen Arbeiten, fo wie auch in der von mir erfundenen belieb⸗ 
ten Namens Stickerei, zu begegnen, zeige ich hiermit an, daß ich noch wie früher Unterricht darin 


ertheile; ſo wie auch, daß noch Maͤdchen in genannten Arbeiten, desgleichen in Erziehung und 


Koſt, gegen ein den Zeitumſtaͤnden angemeſſenes Honorar angenommen werden koͤnnen. 
Maria Magdalene Menzel, geb. Kluge, 

aft Carls Straße No. 3, drei Treppen hoch. 

e ſuch.) n un 


(Unterkommen⸗ eirarherer Wirthſchafts⸗Beamte, welcher feiner 


Militair⸗Pflicht ſchon laͤngſt genuͤgte, ſucht dieſe Term. Joh, ein anderweitiges Unterkommen, und 


würde ſich derſelbe bei Erfüllung ſeiner ihm obliegenden Pflichten mehr mit einer ſoliden Behand⸗ 
lung, als guten Gehalt begnuͤgen. Naͤhere Auskunft ertheilt gefaͤlligſt Herr Kaufmann Seeberg, 
vor dem Schweidnitzer Thor, dem goldenen Löwen gegenüber. 
Zur Nachricht.) Der Beamten⸗Poſten in en iſt bereits vergeben. 
(Reiſeg N it) nach Berlin iſt beim Lohnfutſcher Naftalsfy in der Weißgerbergaſſe 
No. 3., geweſene Töpfergafie. 5 | 
(Vermiethung.) Eine fehr angenehme, freundliche Wohnung, von 3 Stuben und 3 Cabi⸗ 
nets ꝛc. iſt breite Straße, No. 26. in der zten Etage zu vermiethen und Johannis zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht giebt Herr Kudraß daſelbſt. — Eu 
(Vermiethung.) Ein fehr geräumiges, vor dem Schweidniger Thor angenehm gelege⸗ 
nes, Quartier von mehreren Zimmern und 2 Kuͤchen, Stallung und anderm Nebengelaß in der 
belle Etage, iſt ſogleich als Sommerwohnung, oder auch auf längere Zeit im Ganzen oder gethellt 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Kloſterſtraße No. 84. Parterre, und Katharinen⸗Straße Nr. 19. 
zwei Treppen hoch. ö 
—— 775 ER 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Koruſchen Vuchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


* Redacteur: Profeſſor Rhode. 


